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kalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Zum Tode Virchows. 
Anläßlich des Todes von Rudolf Virchow 
und Magiſtrat 


ogna ging folgende Depeſche ein: „Unſere 
t, die vor Kurzem Rudolf Virchow be⸗ 
ste, als er ſeine goldene Hochzeit mit der 
ſchaft feierte, ſchließt ſich dem tiefen 
nerze an, der Deutſchland und die ganze 
inliſirte Welt ergreift bei dem Tode des be⸗ 
uten Gelehrten, den Bologna ſich rühmt, 
Ni. zu ihrem Ehrenbürger zu zählen. 
den Bürgermeiſter: Nadalini.“ — Aus 
un erhielt der Magiſtrat von Berlin fol⸗ 
de Depeſche: „Namens der Landeshaupt⸗ 
Brünn, welche vor wenigen Jahren 
olf Virchow als ihren Gaſt 
che ich unſere ſchmerzliche Theilnahme an 
großen Verluſte aus, den die Wiſſenſchaft 
zu das deutſche Volk erlitten. Der Bürger- 
ler Dr. von Wieſer.“ N 
u Die ſterbliche Hülle Rudolf Virchows iſt 
nern Abend vom Heim des Entſchlafenen 
ai dem Rathhauſe gebracht worden. In 
ner Stille erfolgte die Ueberführung. Nur 
n drei Söhne und ein Schwiegerſohn, Pro⸗ 
ler Rabl aus Prag, hatten dem Todten das 
gegeben. Dem Leichenwagen vorauf 
zwei Wagen voll Kränze gefahren. So 
war ihre Ladung, daß die duftenden 
72 zuletzt auf den Stufen der blumen⸗ 
ü mückten Freitreppe niedergelegt werden 
ien, weil der Saal keinen Platz mehr bot. 
U der eichene prunkloſe Sarg emporgetragen 
„ ging dieſem der Stadtverordneten- 
eher Dr. Langerhans entgegen. Mit einer 
gen Anſprache begrüßte er die dem Sarge 
enden Angehörigen, und dann ſetzte ſich 
leine Zug aufs neue in Bewegung, um 
e die Bibliothek zum Saal zu ſchreiten. 
i wurde der Todte auf den Katafalk ge⸗ 
en, und während alles ſich zurückzog, blie⸗ 
z die Söhne allein in dem Feſtraum, um, 
elbe überlaſſen, vom Vater Abſchied zu 
en. Nach einiger Zeit betraten Gärtner 
Dekorateur wieder den Saal und began⸗ 
in das Chaos der ſich thürmenden Berge 
- Slumen und Kränzen Ordnung zu ſchaf⸗ 
kei ein Werk, bei dem auch die Söhne hülf- 
zune Hand boten. Bald ragte der Sarg aus 


begrüßte, 


zu einem harmoniſchen Ganzen gefügt 


flug die Stille des Todes den Feſtſaal und 
u weite Haus. 
De Der Reichskanzler Graf von Bülow wird 
der der Beiſetzung Virchows durch den Chef 
tte Be Tanlei, Geheimrath Conrad, ver⸗ 
en ſein. 
) In Baris widmete geſtern nach einer Rede 
räſidenten Barboux auf Virchow in der 
Ne der Wiſſenſchaften das Mitglied 
achard dem ſchaffenden Genie Virchows 
Mach, warmen Nachruf, der tiefen Eindruck 
lire. Der großherzigen Förderung, welche 
Fron ow den ſtrebſamen jüngeren Gelehrten 
ie kreichs angedeihen ließ, gedachte Bouchard 


2 beſonderer Wärme. 
( Neber Virchow's letzte wiſſenſchaftliche 
wird dem „B. BE.” geſchrieben: 


en! 


irchow auch bei ſeinem hohen Altec 
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lichen Kreiſen hoffte man auf eine Darſtellung insbeſondere eine ausreichende Ernährung des 


aus der Geſchichte der Medizin, die Virchow 
beherrſchte wie kein Zweiter, vornehmlich aber 
auf eine Schrift über die neuere Entwickelung 
der Heilkunde oder doch der Pathologie. Für 
die nächſte Zeit wollte Virchow die Bearbei⸗ 
tung der umfangreichen vorgeſchichtlichen 
Sammlungen aus Transkaukaſien in Angriff 
nehmen, die Dr. Waldemar Belck 18881891 
ausgegraben und ihm zur wiſſenſchaftlichen 
Behandlung überwieſen hatte. Virchow hatte 
bisher aus der Fülle des Materials nur eine 
Frage herausgegriffen: die prachtvoll ziſelir⸗ 
ten bronzenen Gürtelbleche aus dem zweiten 
Jahrtauſend v. Chr., über die er auf inter ⸗ 
nationalen Anthropologen-Kongreſſen und in 
der Akademie der Wiſſenſchaften ſprach. Es 
iſt ein Glück für die Wiſſenſchaft, daß er 
wenigſtens jene Unika bearbeitet und durch 
die beigegebenen Abbildungen der allgemei- 
nen Forſchung zugänglich gemacht hat. Denn 
bald darauf ſind fie beim Brande im Patho— 
logiſchen Inſtitut vor zwei Jahren zum größ⸗ 
ten Theil vernichtet worden. Noch wenige 
Tage vor ſeiner Abreiſe nach Teplitz hatte 
Virchow die wiſſenſchaftliche Bearbeitung des 
transkaukaſiſchen Materials eingehend mit 
Dr. Belck beſprochen, der die nothwendigen 
Vorarbeiten übernehmen ſollte. Virchow war 
damals von ſo vollkommener geiſtiger Friſche, 
daß er in der Lage war, drei Stunden lang 
ununterbrochen über dieſe Dinge zu ſprechen 
und alle erforderlichen ſchriftlichen Anweiſun⸗ 
gen zu geben. — Eine andere Arbeit Virchows, 
die damals gründlich erörtert wurde und von 
Dr. Belck vorbereitet werden ſollte, war die 
wiſſenſchaftliche Bearbeitung der Funde aus 
dem Steinzeithügel Schamiramalti bei Van, 
und der keramiſchen Funde aus Toprakkaleh 
bei Van. 


—ͤ ͤͤ— — 


Aus dem Reiche, 


Der Kaiſer trifft am 14. September in 
Wilhelmshafen ein, worauf ſofort die Ein⸗ 
ſchiffung zu der Theilnahme an den Manövern 
erfolgt. — Der königliche Hof legt für die Her- 
zogin Albrecht von Würtemberg, Erzherzogin 
von Oeſterreich, die Trauer auf acht Tage bis 
einſchließlich den 16. d. Mts. an. König 
Georg von Sachſen trifft bekanntlich am 13. 
d. Mts. auf einige Tage als Gaſt des Kaiſer⸗ 
paares im Neuen Palais ein. Der König hat 
dieſen Tag deshalb gewählt, weil am 13. 
September die Tochter des Kaiſerpaares, Prin- 
zeß Viktoria Luiſe, ihr zehntes Lebensjahr 
vollendet. Aus Anlaß des königlichen Be⸗ 
ſuches wird die Geburtstagsfeier, welche ur— 
ſprünglich im engeren Familienkreiſe begam- 
gen werden ſollte, einen etwas offizielleren 
Charakter tragen. Sämtliche kaiſerlichen Prin⸗ 


Meer von Blüthen empor, und erſt wie] zen ſind an dieſem Tage im Neuen Palais an- 


weſend, wohin das Kaiſerpaar, von den großen 
e kommend, bereits am Abend 
des 12. September zurückgekehrt ſein wird. — 
Der Großherzog von Medlenburg- Schwerin 
hat zur Anlage eines Gewächshauſes bei der 
Kolonialſchule bei Witzenhauſen 25 000 Mark 
geſtiftet. — In Metz erlitt Domherr Hubert 
Felir Laurent einen Schlaganfall und ſtarb 
bald darauf. Laurent war ſeit 1886 Titular- 
domherr in Metz. — Der Darmſtädter Staats- 
miniſter Rothe, der zur Zeit in Wildungen 
weilt, beabſichtigt Gefundheit halber zu de— 
miſſioniren. — Der in Muſikkreiſen weit be- 
kannte Kapellmeiſter und Direktor des Kölner 
Konſervatoriums Profeſſor Dr. Franz Wüllner 
iſt in Braunfels a. d. Lahn an einem Darm⸗ 


Arbeiter- und des Mittelſtandes verhindern, 
und in fernerer Erwägung, daß nach Lage des 
Viehmarkts und der thatſächlichen Verhältniſſe 
eine weitere Steigerung zu erwarten ſteht, 
richtet die Stadtverorduetenverſammlung an 
den Magiſtrat das Erſuchen, bei der könig⸗ 
lichen Staatsregierung dahin vorſtellig werden 
zu wollen, daß die Fleiſchnoth durch ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen beſeitigt und in aller⸗ 
erſter Linie die Grenzſperre für die Einfüh⸗ 
rung lebenden Viehes ſo ſchleunigſt wie mög⸗ 
lich aufgehoben wird.“ Ein von den Sozial⸗ 
demokraten eingebrachter Antrag ähnlichr Ten⸗ 
denz, der gemeinſame Schritte des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten an den Bundesrath 
in der Frage der Fleiſchtheuerung vorſchlug, 
war zu Gunſten des obigen Antrages vorher 
abgelehnt worden. 
FCC... —— E 
Dentichlamn. 
Berlin, 9. September. Bekanntlich iſt 
im Juni 1899 auf einer internationalen Kon⸗ 
ferenz zu Stockholm im fiſchereiwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſe zwiſchen den Vretretern ver⸗ 
ſchiedener Staaten eine planmäßige hydro⸗ 
graphiſche und biologiſche Durchforſchung der 
Nord- und der Oſtſee wie des nördlichen Eis- 
meeres verabredet worden. Dieſer internatio⸗ 
nalen Konvention, wenn man ſie io, nennen 
darf, gehörten bisher Deutſchland, Dänemark, 
Großbritannien, die Niederlande, Norwegen 
und Rußland an. Neuerdings iſt ihr auch 
Belgien beigetreten. In den ſeit 1899 ver⸗ 
floſſenen Jahren iſt auf verſchiedenen Danıpjer- 
fahrten das Unterſuchungsmaterial ſeitens der 
verſchiedenen Staaten angeſammelt worden. 
Deutſchland hat bekanntlich ſowohl für 1901 
wie für 1902 ganz beträchtliche Summen in 
die Etats eingeſtellt, um die Urſachen des 
immer ſtärker werdenden Rückganges der 
Fiſchbeſtände in der Nord- und Oſtſee zu er⸗ 
mitteln und auf Grund der Ergebniſſe Ab— 
hülfemaßnahmen ins Auge zu faſſen. Im 
vorigen Jahre war in Chriſtiania auf einer 
weiten derartigen Konferenz der maßgebende 
rbeitsplan feſtgeſtellt worden, wonach insbe— 
ſondere die Frage zur Entſcheidung gebracht 
werden ſoll, ob die Abnahme der Meerespro- 
duktion auf ein allgemeines, durch irgend— 
welche noch unaufgeklärte Krantheiten berbei- 
geführtes Fiſchſterben zurückzuführen iſt oder 
in der Unzulänglichkeit eines großen Theiles 
des Fiſchreviers ſeinen Grund hat. Nunmehr 
ſcheinen die im Intereſſe der Erhaltung der 
Seefiſcherei projektirten Arbeiten und For⸗ 
ſchungen Ergebniſſen zugeführt werden zu 
ſollen. Es war in Ausſicht genommen, daß 
ein internationales Zentralbureau die ſeitens 
der betheiligten Länder vorgenommenen Un— 
terſuchungen zuſammenſtellen und die Ergeb- 
niſſe prüfen ſollte. Wie in auswärtigen Blät⸗ 
tern verlautet, ſind demnächfſt von dieſem 
Zentralbureau Arbeiten zu erwarten. 
— Während beim Erlaß des Bankgeſetzes 
im Jahre 1875 noch 33 Banken das Recht zur 
Ausgabe von Banknoten hatten, iſt die Zahl 
dieſer Banken im Laufe der Jahre recht ſtark 
zuſammengeſchmolzen. Neben der Reichsbank 
geben nur noch wenige Banken Banknoten 
aus. Eine derjenigen Banken, welche in letz— 
ter Zeit auf dieſes R verzichtet haben, iſt 
die Bank für Süddeutſchland in Darmſtadt. 
Sie hatte beim Erlaß des erwähnten Bank⸗ 
geſetzes einen ungedeckten Notenumlauf von 
10 Millionen Mark. Es iſt darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß nach den Einziehungs— 


leiden geſtorben. — Die allgemeine Kriegs-] beſtimmungen, welche der Bundesrath getrof— 


lage der diesjährigen Kaiſermanöver lautet: 
Ein rothes Armeekorps iſt über die Weichſel 
in der Richtung auf Rogaſen, ein anderes vom 
Süden durch Schleſien in der Richtung auf 


ir fe neuen Leiſtungen“ glaubte in Ausſicht] Sagan vorgegangen; ein blaues Armeekorps 


bit: 
| th 


en, jo erklärte er doch unlängſt noch 
sch werde nicht müde werden, jo lange 
ber beiten, wie meine Kräfte ausreichen. 
ih nich kann nicht mehr verſprechen, als daß 
N derſuchen werde, eine Reihe größerer Ar- 
‚ die ich in jungen Jahren begonnen 
zu einem auch für die große Welt brauch- 
Abſchluß zu bringen.“ — Was das für 


wird bei Frankfurt a. O. verſammelt. — Zur 
Fleiſchtheuerung hat geſtern die Schöneberger 
Stadtverordnetenverſammlung durch An— 
nahme folgenden von 33 Stadtverordneten ein— 
gebrachten Antrags Stellung genommen: „In 
Erwägung, daß die zeitigen ungewöhnlich 


fen hat, die Einhundertmarknoten der Bank 
für Süddeutſchland bis zum 31. Dezember des 
laufenden Jahres bei der Kaiſer der Bank für 
Handel und Induſtrie in Darmſtadt und bei 
deren Filiale in Frankfurt a. M. gegen Baar- 
geld umgetauſcht werden können. Nach die— 
jem Termine hören die mit der Firma der 
Bank für Süddeutſchland umlaufenden Noten 
auf, Zahlungsmittel zu ſein. Sie behalten 
jedoch die Kraft einfacher Schuldſcheine und 
werden als ſolche bis zum Ende 1905 von den 


hohen Fleiſchpreiſe die vitalſten Intereſſen un-[oben bezeichneten Kaſſen eingelöſt werden. 


ſerer geſamten Bürgerſchaft berühren, den 


— Zu den Gäſten des Kaiſers, die auf 


nen find, war nicht geſagt. Aber in ärzt-! Armenetat in erheblicher Weiſe belaſten und] beſondere Einladung den Kaiſermanövern 


irgend etwas zuge— 


keine Ahnung von meinem 
Das Motiv, das mich 


beſſen ard hatte für das engliſche Ehepaar, Andrea immer mehr theilte, keineswegs ver- verſichern muß. Sie ſind jo gütig, Sie haben 
i reundſchaft zu erwerben ihm gelungen nachläſſigt worden. Der alte Herr wünſchte mir eine ſo große Sympathie bezeugt, daß ich 


erf ielprechen zu verletzen. 


en Augenblick an die Zukunft dachte. 
eifrbrofeſſor Delaporte war nach wie vor 


er 
er be 5 


orleſ 


ſeildern mußte. 
ihrer Abreiſe von Pulversheim, be— 
das f Medergeichlagen. Die Erinnerung 
N are Ereigniß, deſſen Opfer ſie 

fe vorden, verfolgte ſie, ihre Kräfte 
ragen gelähmt, ihre frühere Munter: 
i rſchwunden, und an die Stelle der 
3 Frau war die Mutter getreten. 


rade ermuthigend, doch als welt⸗ 
| Ann ließ 
10 D 
DR Ae 


Ot. Ur 


er ſich nicht ſo Ionen sten fragte in ſanftem Tone: „Was führt „Es 0 5 
ſen. Er zählte ſicher Sie zu jo früher Stunde zu mir, mein Kin die ich zuſammen geſehen ha 


n ihm jo ſchön und reizvoll, daß er und zu warten, bis irgend ein unerwarteter 
Uniſtand 
} 


dieſe furchtbare Situation löſte? 
Das war eine Frage, über die Dr. Flenu be— 


Groß war ſeine Verwunderung, als er eines 


„Herr Moiſſet? 


Morgens in das Hotel, in dem er abgeftiegen 


man ſofort auf ſein Zimmer führte. 


jache aber geſchmackvolle Toilette auffiel. Sie 
ſetzte ſich auf den Seſſel, den er ihr ſchnell zu⸗ 
geſchoben hatte und hob den Schleier. Es 
war Andrea. 


An der Aufregung, die fie nicht zu bemeiſtern 


denmahme, welche dem Profeſſor von vermochte, ſah er klar, daß ſich irgend etwas 
Herrn von Nerſtel zu Theil wurde, Eruſtes zugetragen haben mußte. 


Sie ſchwieg eine Weile, und Herr Doktor 


ich glaubte meinen Augen nich 


1 N | 
fen, mit Herrn Bernard: gleichviel wohin, nur weit fort. 


rt 


ſchen in Paris. Ich bitte Sie um Ihren Rath, 
und, wenn es Ihnen möglich iſt, um Ihre 


ülfe.“ 
Waährend des Sprechens wurde ſie bald blaß, 


IR 


anwandelte, das dem Dr. Flenu ge- immer auszuwandern? War es nicht beſſer, bald roth, und ihre Aufregung ward immer | 
Die Gegen- ſich in Geduld zu faſſen, Zeit zu gewinnen größer. 


„Zählen Sie auf mich,“ ſagte der Doktor, 


ihr die Hand reichend, „was giebt es denn?“ 


„Er iſt in Paris,“ murmelte ſie mit kaum 


aſt im Hauſe der Madame Dar- ſtändig nachdachte, und die ihm weder bei Tag hörbarer Stimme. 
d beſchäftigte ſich jetzt eifrig mit der Er⸗ noch bei Nacht Ruhe laſſen mochte. 
N ſeines Kurſus, und hoffte bei feiner! 
5 ung einen Erfolg zu erzielen, der 1 as 
unſt der Wittwe in entſcheidender war, eine verſchleierte Frau eintreten ſah, die 
Doch Madame Dargere 


“4 


„Wer? 


„Mein Gatte.“ 


wer hat es Ihnen geſagt?“ 


Zuerſt. „Als ich geſtern, einen Laden verlaſſend, in 
erkannte er die Dame nicht, die ſowohl durch den Wagen ſtieg, ſah ich 
die Eleganz ihrer Haltung wie durch ihre ein- fernung auf dem Trottoir.“ 


ihn in einiger Ent⸗ 
„Sind Sie deſſen ganz gewiß?“ 

„Er war nicht allein, er unterhielt ſich, und 
t trauen zu dür⸗ 


Dr. Flenu ſprang auf. 


„Herr Moiſſet plauderte mit Bernard? Die — ich beſchloſſen, 


Furcht hat Ihre Augen getrübt, mein liebes 
Kind.“ Sc 


Beier er 


Woher wiſſen Sie das, | 


der Doktor, 
denken ſollte. 


felt!“ 


zwiſchen dem 3. und 5. Armeekorps beiwohnen, 
die heute begonnen haben, gehört, wie unſere 
Leſer wiſſen, auch der engliſche General Jan 
Hamilton. Dieſer hat am Sonnabend bereits 
der Parade zugeſehen, die der Kaiſer bei Mar⸗ 
kendorf über das dritte Korps abgehalten hat. 
Jan Hamilton hat vor dem ſüdafrikaniſchen 
Kriege als Truppenführer thätigen Antheil 
genommen. Er hat aus eigener Anſchauung 
kennen gelernt, in wie weit die Ausbildung, 
die der engliſche Soldat im Frieden auf dem 
Exerzierplatze und dem Manöverfelde erhalten 
hatte, ſich im Ernſtfalle bewährte. Ein Urtheil 
aus dem Munde eines ſolchen Mannes wiegt 
ſchwerer als dasjenige von Theoretikern, die 
den Krieg aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen bisher nicht Gelegenheit hatten. Ge— 
neral Hamilton zollt den Paradeleiſtungen 
des 3. brandenburgiſchen Armeekorps, die er 
am Sonnabend geſehen hat, uneingeſchränktes 
Lob. Ein Urtheil über die Manöverleiſtun⸗ 
gen, die einen Schluß auf den Ernſtfall eher 
zulaſſen als die Paradeleiſtungen, wird Ge⸗ 
neral Hamilton erſt nach Ablauf des Kaiſer⸗ 
manövers abgeben können. Man darf ge- 
ſpannt ſein, wie es lauten wird. Der Draht 
meldet der „Voſſ. Ztg.“ aus London: „Daily 
Mail“ veröffentlicht eine Unterredung mit Ge⸗ 
neral Jan Hamilton über die Haltung der 
deutſchen Truppen bei der Kaiſerparade am 
Sonnabend. Der General erklärte: „Der voll- 
kommene Drill der deutſchen Fußtruppen fin⸗ 
det ſicherlich in der ganzen Welt nicht ſeines⸗ 
gleichen. Als die verſchiedenen Formationen 
im Parademarſch ſalutirend an dem Kaiſer 
vorbeizogen, erinnerte ihr Marſchiren an die 
Arbeit einer automatiſchen Maſchine. Wäh⸗ 
rend des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges herrſchte 
in den deutſchen Regimentern vollkommene 
Disziplin, aber ich glaube doch, daß ihnen in 
ihren Bewegungen mehr individuelle Freiheit 
geſtattet wurde als jetzt. Eine der brennenden 
Fragen der Gegenwart iſt, wie mir erklärt 
wurde, die Unteroffizierfrage. Wenn dem 
aber ſo iſt, dann ſollte man Mittel finden, um 
die alten Unteroffiziere länger bei der Fahne 
zu halten und dadurch für den Kriegsfall eine 
taugliche Unteroffizierreſerve zu haben. Die 
Erfahrung der britiſchen Kriegsführung in 
Afrika führe zu demſelben Schluß. Die deutſche 
Kavallerie verfügt über ein glänzendes Men- 
ſchenmaterial, wenn ſie vielleicht auch nicht ſo 
gut beritten iſt wie die engliſche. Was bei der 
Parade beſonders auffiel, war die ſchneidige 
Haltung des Trains, der Bagage und der 
Sanitätstruppen.“ General Hamilton fügte 
hinzu, er hoffe am Dienſtag zu ſehen, was das 


dritte und das fünfte deutſche Armeekorps in 


einem Falle leiſten, deſſen Bedingungen 
denen der 
kommen. 
— Die Poſener Feſttage bilden im Aus⸗ 
lande noch immer den Gegenſtand der Auf⸗ 
merkſamkeit und Betrachtung, in erſter Reihe 
das dabei abermals zu Tage getretene vortreff— 
liche Verhältniß zwiſchen Deutſchland und 
Rußland. So beſpricht der Petersburger 
„Swjet“ die Reden Kaiſer Wilhelms, die das 
Blatt als das wichtigſte Tagesereigniß bezeid)- 
net. In der an die ruſſiſchen Gäſte gerichteten 
Rede, in der Kaiſer Wilhelm auf die treue, 
Deutſchland und Rußland verbindende Freumd- 


ſchaft und auf das volle, zwiſchen dieſen 
Großmächten herrſchende Einvernehmen hin⸗ 


gewieſen, wie in dem Toaſt, der auf die ruj- 
ſiſche Armee und die Bande treuer Waffen⸗ 
brüderſchaft, die die beiden Armeen verbinden, 
ausgebracht wurde, müſſe man ein Echo der 
Revaler Zuſammenkunft ſehen, von der die 
ganze politiſche Preſſe Europas zu ſprechen 
nicht aufhöre. — Dieſe Aeußerungen des ſonſt 
keineswegs deutſchfreundlichen Blattes ſind 
gewiß bemerkenswerth. 

— Um die Viehnoth ziffernmäßig feſtzu⸗ 
ſtellen, hat die „Allgemeine Fleiſcher⸗Zeitung“ 
über die Zahl der Schlachtungen von Rindern, 
Kälbern, Schafen und Schweinen in den erſten 
ſechs Monaten Au Jahres und des vorigen 
Jahres eine Umfrage bei den Schlachthof 
Direktionen im ganzen deutſchen Reiche ver- 
anſtaltet. Im Laufe dieſer Woche wird, da 
ein Theil der Antworten noch ausſteht, die ge- 
nannte Fachzeitung das Geſamtergebniß zu 


„Das iſt unmöglich.“ 

„Ich wiederhole Ihnen, es iſt wahr.“ 

„Sie haben ſich von irgend einer Aehnlich⸗ 
keit täuſchen laſſen.“ 

„Glücklicherweiſe“, fuhr Andrea fort, „hatte 
ich den Schleier herabgelaſſen; Herr Bernard 
drehte mir den Rücken, und die Wagenthüre 
ſchloß ſich hinter mir, ohne daß mich einer von 
ihnen geſehen hätte. Mein Gott, was wäre ge 


ſchehen, wenn einer oder der andere mich er— 


kannt hätte; ich zittere noch jetzt bei dem Ge⸗ 
danken!“ 

„Bernard mit Herrn Moiſſet bekannt! Ber- 
nard ſollte ruhig mit ihrem Gatten geplaudert 
haben? Das iſt unmöglich, ſage ich Ihnen, 
das iſt ganz undenkbar. Wenn ſie ſich unglück⸗ 
licherweiſe begegnen ſollten, wenn Bernard 
nur wüßte, daß Ihr Gatte in Paris iſt, ſo 
wäre eine peinliche Erklärung unvermeidlich. 
Beruhigen Sie ſich, meine liebe Andrea, ich 
wiederhole Ihnen, Sie haben ſchlecht geſehen.“ 

„O, lieber Doktor, ich habe ihn nur zu gut 
erkannt, dieſen Menſchen, durch den ich ſo viel 


gelitten habe. Seine Phyſiognomie gehört zu - 


denen, die man nie vergißt. Schon der Ge 
danke, er könne mich zwingen, zu ihm zurück⸗ 
kehren, würde mich wahnſinnig machen, und 
och hätte er das Recht dazu.“ 

„So weit find wir ja noch nicht,“ verſetzte 
der nicht wußte, was er davon 


„O, Herr Doktor, ich bin entſetzt, verzwei⸗ 
„Selbſt wenn Sie ſich nicht getäuſcht hätten, 


wäre doch noch nicht alles verloren.“ 


entfliehen, 
Nachdem ich 
nachgeſonnen und geweint, 
nichts zu unternehmen, 
gefragt zu haben. Was ſoll 


„Zuerſt hatte ich die Idee, zu 
ie ganze Nacht 


ohne Sie um Rath 


ich thun?“ r . 
„Es waren Herr Moiſſet an Herr Bernard.“ „Junächſt ſich beruhigen, wenn das nicht zu er hatte ſich wie ein dummer Rekrut fangen 
1 we / 


viel verlangt it; überſtürzen Sie nichts und laſſen. 


wirklichen Kriegsführung näher 


Mittwoch, 10. Sepiemoet. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Fern in Deutſchland: In allen größeren Städten 
eutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
validendank. 
berfeld W Thienes. 
Ha 


Berlin Bernd, Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck 0 
Winiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 

Wolff & Co. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


veröffentlichen in der Lage ſein. So weit die 
Zahlen bereits vorliegen, zeigen ſie, daß allge⸗ 
mein, namentlich bei Schweinen, obgleich be⸗ 
reits im vorigen Jahre eine beträchtliche Ab⸗ 
nahme der Schlachtungen ſtattgefunden hatte, 
in dieſem Jahre weiter ein ganz bedeutender 
Rückgang eingetreten iſt. In Bremen z. B. 
iſt trotz des Zuwachſes der Bevölkerung durch 
Eingemeindung um 20.000 Seelen die Zahl 
der Schlachtungen bedeutend geringer gewor⸗ 
den. In hohem Maße charakteriſtiſch iſt, daß 
in Düſſeldorf trotz des großen Fremdenver⸗ 
kehrs in Folge der Ausſtellung die Schweine. 
ſchlachtungen um 1296 zurückgegangen ſind. 

— In der „Konſ. Korr.“ erläßt Frhr. von 
Manteuffel folgende Erklärung: In der „Deut 
ſchen Tageszeitung“ vom 3. d. Mts. finde ich 
nachſtehende Mittheilung: „Landesdirektor 
Freiherr von Manteuffel ſoll, wie die „Tägl. 
Rundſchau“ von ihm naheſtehender Seite er⸗ 
fährt, im nächſten Jahre für den Reichstag in 
feinem alten Wahlkreiſe kandidiren. Es ift 
dies der Wahlkreis Kalau-Luckau, den zur Zeit 
der Abgeordnete Henning vertritt. — Uns ft 
von dieſer Abſicht nichts bekannt.“ Mir auch 
nicht! Kroſſen, den 6. September 2. Frhr. 
v. Manteuffel. 

— Zum erſten Mal iſt das ſozialdemokra⸗ 
tiſche Aktions⸗-Komitee der Berliner Eiſenbah⸗ 
ner (Gruppe des Verbandes) mit einer Kund⸗ 
gebung, welche die große Gefahr der Bewegung 
für den Staat zeigt, an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
treten. In Kottbus haben Rangirer ge 
ſtreikt, natürlich hat die Eiſenbahn-Direktion 
von den verſchiedenſten Berliner Bahnhöfen 
Rangirer nach Kottbus geſchickt, um keine 
Unterbrechung in dem wichtigen Betriebe des 
Rangirens eintreten zu laſſen. Es hat auch 
keine Stockung ſtattgefunden. Das Aktions- 
Komitee der Berliner Eiſenbahner iſt darüber 
tief betrübt, daß ſich Berliner Rangirer gefun⸗ 
den haben, welche die Streikenden erjekt 
haben. „Sie ſind,“ wie es in dem Aufruf an 
die Eiſenbahner Berlins und Umgegend heißt, 
„bewußt oder unbewußt ihren kämpfenden 
Kollegen in den Rücken gefallen. Das wäre 
vermieden worden, wenn wir über eine ſtarke 
Organiſation verfügen würden.“ Das heißt 
mit anderen Worten: hat der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Eiſenbahnarbeiterverband die Macht, ſo 
wird er den Eiſenbahnbetrieb regeln, er wird 
nicht dulden, daß, wenn irgendwo ein Streik 
der Eiſenbahner ausgebrochen, die Streikenden 
erſetzt werden dürfen. Weiter heißt es in dem 
Aufruf: „Kollegen! Bedenket, daß auch wir 
zu klagen und unzufrieden zu ſein großen 
Anlaß haben und deswegen iſt es auch nicht 
ausgeſchloſſen, daß auch wir Berliner in die 
Lage verſetzt werden, in die unſere Kottbuſer 
Kollegen gekommen ſind. Drum, Kollegen, 
tretet Mann für Mann dem Verband der 
Eiſenbahner Deutſchlands (Sitz Hamburg) 
bei.“ Es wird alſo ein großer Streik der Ber⸗ 
liner Eiſenbahner in Ausſicht geſtellt. Zum 
Schluß ſeines Aufrufes giebt das Berliner 
Aktionskomitee 6 Aufnahmeſtellen für den 
Verband (wohl Zigarrenläden und Kneipen) 
an. Wenn auch dieſe 6 Aufnahmeſtellen wohl 
wenig zu thun haben werden, ſo zeigt doch die 
ganze Aufmachung, daß ſich eine große Aktion 
des ſozialdemokratiſchen Eiſenbahnarbeiter⸗ 
Verbands vorbereitet. g 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
telegraphirt, die Bundesregierung betrachtet 
die Haiti⸗Affaire als eine ſolche, die nur 
Deutſchland und Haiti betrifft. Die Blätter 
enthalten keine Kommentare, ſondern nur 
ausführliche Berichte über das äußerſt ſchnelle 
Vorgehen des Kapitäus des „Panther“. 

— Die deutſche Sektion der Fricherei- 
Ausſtellung in Wien erhielt ein Telegramm 
des Chefs des Zivilkabinets Wirkl. Geheimen 
Raths von Lucanus aus Potsdam, in dem 
Kaiſer Wilhelm ſeine Freude über die würdige 
N der deutſchen Fiſcherei ausſprechen 
läßt. 

— Aus Spandau ſchreibt man der „Voſſ. 
Zeitung“: „In den Militärwerkſtätten iſt eine 
ſozialpolitiſche bedeutſame Neuerung geplant 
worden. Dieſer Tage wurden die Direktoren 
der königl. Fabriken in Spandau zu einer 
Konferenz nach dem Kriegsminiſterium bo— 
rufen. Gegenſtand der Beſprechung war der 


ſprechen Sie mit niemandem von dieſer Be- 
gegnung. Die Flucht iſt ein zu haſtiger Ent⸗ 
ſchluß und löſt den Konflikt in keiner Weiſe. 
Ich wiederhole es Ihnen, bevor ich keinen end. 
gültigen Beweis davon habe, kann ich nicht an⸗ 
nehmen, daß Bernard Ihrem Manne die Hand 
drückt, und daß er ihn überhaupt kennt. Das 
iſt ein dunkler-Punkt, den ich zuerſt aufhellen 
muß, und ſeien Sie überzeugt, daß es uns ge⸗ 
lingen wird. Ihnen jetzt ohne Weiteres, ohne 
die Sache überlegt zu haben, zu rathen, das 
möchte ich nicht wagen. Haben Sie Geduld 
und faſſen Sie Muth. Gehen Sie wenig aus 
und verlaſſen Sie ſich auf mich. Was auch 
kommen mag, thun Sie nichts, bevor Sie nicht 
wieder mit mir geſprochen haben. Unterdeſſen 
nehmen Sie meinen Arm, laſſen Sie Ihren 
Schleier herab, ich werde Sie begleiten.“ 

Der entſcheidende Beweis, den Herr Fleun 
verlangte, bevor er einen Entſchluß faßte, ließ 
nicht lange auf ſich warten. Eine kurze Unter⸗ 
haltung mit Bernard überzeugte ihn noch an 
demſelben Tage, daß Andrea recht geſehen. 
Der junge Mann kam, ohne zu wiſſen, den 
Wünſchen des Doktors entgegen, der ſich j 
gehütet hätte, ihn gerade heraus zu fragen. 

Der Flüchtling von Martinique, der gewiſſen⸗ 
loſe Gatte, der Verſchwender, mit einem Wort, 
Herr Moiſſet, hatte es für gut erachtet, bei ſei⸗ 
ner Ueberſiedelung nach Paris einen anderen 
Namen anzunehmen und war einfach Herr 
Delaporte geworden. Dieſe Enthüllung ver⸗ 


urſachte dem Doktor eine tiefe Beſtürzung. Er 
ſchämte ſich, daß er ſich in jo blöder Weiſe hatte 


täuſchen laſſen, und fühlte ſich im höchſten 
Grade gedemüthigt. Dieſen Delaporte hatte 
er behandelt, hatte ihm beſchſitzt und ſich faſt 
von ihm imponiren laſſen. Er, der ſich rühmte, 
daß er ſich nie täuſchen ließe. der über die 
Naiven und Leichtgläubigen ſpöttelte, der mit 
ſeiner Erfahrung, ſeinem Scharffinn prahlte, 


(Fortſetzung folgt.) 


Konferenz ift anzunehmen, daß die Urlaubs-] ſtändigt waren, erwarteten die ruſſiſchen Be⸗ darf. Man kann den Roman als Beitrag zur [Betrug liege im ſteafrechtlichen Sinne nicht vor, gen werden auf Wunſch umgehend gratie 


ſich in Kuaregnon eine ſozialiſtiſch-revolutio⸗ 


Republik zu ſehen. 


Gedanke, daß in Zukunft allen Arbeitern all- nach Mitrowitza. Unter der Führung des Der erıte größere Roman der geiſtvollen Ver-] Havannazigarre eßhalte. Der Gerichtshof meinte, niche Intereſſenten gebeten, ihre zu er 
jährlich ein Urlaub gewährt werden ſoll, wäh⸗ Albaneſenhäuptlings Iſſa Boljetinaz ſtehende faſſerin, die zu den hervorragendſten Ver- daß es auf die Sachkunde von Fachleuten nicht den diesjährigen Obſternten baldmögl 
rend deſſen Dauer fie keinen Verluſt am Ein- ungefähr 100 bewaffnete Albaneſen, welche von | treterinnen der Moderne zählt; ein Werk, das ankomme, daß aber doch das kaufende Publikum] Obſtnachweisſtelle zur Vermittelung 
kommen erleiden. Nach dem Ergebniſſe der] deren Eintreffen von Konſtantinopel aus ver⸗ man nicht als Unterhaltungslektüre bemeſſenſdurch dieſe Bezeichnung getäuſcht werde. Ein gen. Anmeldeformulare und die Beſtim 


zeit auf 8—14 Tage bemeſſen wird. Der für 

dieſe Zeit zu gewährende Verdienſt ſoll nach 

dem Durchſchnittslohn berechnet werden. Die 

en nach dem 1. April 1908 er- 
gen.“ 


Ausland. 
In Zakopane im Bezirke Neumarkt, 
dem galiziſchen Theile der Tatra, wird eine 


amten am Eingange der Stadt, nahmen ſie ge⸗ a betrachten. Er ſpielt in einem da die Zigarre den bezahlten Preis werth geweſen franko überſandt durch die Obftnachmeirih, 
fangen, konfiszirten die mitgebrachten Effekten kleineren Kreiſe jener auf geiſtigem Gebiete er- ſei, wohl aber unlauterer Wettbewerb, da hier der Landwirthſchaftskammer in Stettin, WW 
und eskortirten die Ruſſen, nachdem ſie ſie werbenden Mädchen, die Berlin an ſich zieht: unberechtigter Weiſe der Anſchein eines befonders derſtraße 31— 32. 37 
volle drei Tage gefangen gehalten hatten, nach Muſikerinnen, Malerinnen, Kunſtgewerblerin⸗ günſtigen Angebots erweckt worden je. Die — „Cypria“, Verein der Ge 
Uesküb. Der ruſſiſche Konſul in Uesküb legte] nen, Schriftſtellerinnen, die ſtatt auf den Ferienſtrafkammer verurtheilte ihn zu 30 Markgel⸗ und Kaninchenzüchter. J 
ſcharfen Proteſt ein und forderte, Iſſa Bolje.] Mann zu warten, ihr Schickſal in Ringen und Geldſtrafe. — Weiter wurde wegen Betruges und letzten Vereinsſitzung unter Vorſitz des! 
tinaz jolle ſoſort verhaftet und aus Mitrowitza Entbehren ſelbſt in die Hand nehmen. Stolz] Vergehens gegen das Markenſchutzgeſetz der Rektor Sielaff fanden einige Aufnahmen 
ausgewieſen werden. Die Albaneſen erklärten, auf ihre Selbſtſtändigkeit, geben fie vor, den Zigarrettenhändler Hermann Berndt vor der zweiten und berichtete alsdann der Schriftführer un 
ſie würden unter keiner Bedingung die Er⸗ Mann entbehren zu können, während fie inner- Strafkammer des Landgerichts I. zur Verant⸗ gehend über den am 5. Juli in Swinemün, 
öffnung eines ruſſiſchen Konſulats in Mitro- lich mit allen Fibern nach ihm verlangen, wortung gezogen. Für die Firma Julius Bars⸗ abgehaltenen diesjährigen Verbandstag. ole 


Proteſtkundgebung gegen den Fürſten Ferdi. witz zulaſſen. 2 weniger aus Temperament, als aus der großen dorf in Hamburg iſt die Bezeichnung „Kyriazi[ſelbe theilte auch mit, daß in dieſem Serge 

nand Radziwill, den Obmann des Polenklubs ö eee Mädchenneugierde heraus. Sie kokettiren mit Frères“ in die Zeichenrolle des kaiſerlichen Patent⸗ die Nachfrage nach Bruteiern eine äußerſt "i, 

im deutſ Reichstage, vorbereitet, wegen Provinzielle Umſchan der Boheme, machen ſich deren Allüren zu ſamts eingetragen. Der Angeklagte verkaufte in war, ſodaß 3. B. unſere Zuchtſtationen? 
dirk 8 eigen, aber fie find zu anſtändig, um über dieſem Frühjahr 200 Stück Zigarretten mit dieſer (ſchwarze Minorka), Züllchow (weiße 3 


deſſen iligung an de ener Kaiſer - ; ; . 1 
eſſen Betheiligung a n Poſ f Der Greifswalder Geheimrath Prof. Dr. heimliche Wünſche, allenfalls Naſchen und Bezeichnung an einen Gaſtwirth. Es handelte ner) und Kolbitzow (rebhuhnfarbige Ital 


8 Reifferſcheidt, welcher artig in ſei W ri 
In Frankreich machen ſich im Kultur- Kiya ; Be: gegenwärtig in ſeinerNippen hinauszukommen, find nichts weiter|fic aber um Nachahmungen, die widerrechtlich mit| allein ca. 1500 Bruteier abgeben kon 
—.—— 5 —— och 9 die Schul⸗ Se in 5 Bi 32 wohnt, ift von einem als Dilettanten des Laſters. Und eine und die dem Zeichen „Kyriazi Freres“ verſehen . Herr Chauſſeeaufſeher Belling in Kolbe 
jchweſtern bemerkbar, jo betheiligten ſich an an b Lei 5 nfa 0 BR worden, er fiel von] andere wagt doch einmal zuviel, man beneidet] Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Ge⸗ brachte zur Kenntniß, daß er an Nachzucht < 
einer Wallfahrt nach dem bretoniſchen Dorfe am Schi 5 un 0 e Beine, das eine | fie und ergreift mit Feuer ihre Partei. Gerade fängniß. Der Veriheibiger beftritt die Möglich⸗ junge Hähne und 30 Hennenkücken von len 
Lefolgoet, die mit einer Kundgebung zu Gun-| 9 Een 1755 N andere am Knöchel beide die Heldin, die Vornehmſte, innerlich Keuſcheſte keit, einen Betrug zu konſtruiren, da der gezahlte huhnfarbigen Italienern und 12 junge Pm ne 
ſten der Schulſchweſtern verbunden war, etwa dert 5 ei geſp a jein. 7 Der Theater- unter allen wagt den letzten, gefährlichen] Kaufpreis geringer als der gewöhnliche war und alle Ir ſchön entwickelt, zum Verkauf ſteln 
30 000 Perſonen. Be fein 1 kleine . 1 Be klin welcher Schritt, wird zum Opfer und bringt es doch der Gaſtwirth nicht geſchädigt ſei. Der Gerichts⸗ Der Verein beſchloß noch, vom Monat Oktobe 
Wie aus Brüſſel gemeldet wird, hat ſtehenden ee J Perſonen be-] nicht fertig, konſeguent zu bleiben. Die Ver⸗ hof hielt auch nur ein Vergehen gegen das Geſetz ab regelmäßig während der Wintermonaten 
mern Vorſt m e 1 yon 8 Pom-| treterinnen dieſes Milieus find ‚offenbar nach zum Schutze der Waarenbezeichnungen für vor⸗ jeinen Verſammlungsabenden Ausſtelln 
n e ee 0 Pe 3 Breege der Natur ſtudirt, ebenſo die Männer, die fich | liegend und erkaunte auf 300 Mark Geldſtrafe. von Geflügel und Kaninchen eigener gun 
L ben a Sei End offen, der Ieinem in den weiblichen Kreis verlieren; und ihre Tere | mit Prämiirungen abzuhalten, damit die 2, 
fim ale 1 15 e machte — In Piel] Wiedergabe bezeugt feinſte Beobachtung und Stettiner Narbe f lieder für die in dieſem Jahre ausfallen 
Aue en n een 09 Sonntag Nach- ſubtilſte Pinſelführung — lauter Individuali. Stettiner Nachrichten. Austellung entſchädigt werden. Anmel 
kopf? mob >= ge 1 e täten von ſo originellem Gepräge, daß ſie keine Stettin, 9. September. Der „Internatio. gen zu dieſen Monats-⸗Ausſtellungen find IE 
ald ieder aer ta welcher aber Phantaſie erfinden könnte. Der ganze Roman nale Genfer Verband der Hotel undſſetzt dem 1. Schriftführer aufzugeben. 
der Führer der italieniſchen republikaniſchen Spiel de er 1 et wurde. Als die bietet auch in der Handlung ein aufgegriffenes Neſtaurant Angeſtellten., deſſen einer Beſprechung über den hier ab Zent 
Partei, Zarmon, Selbſtmord begangen, indem hielt 5 Arbei Pa Ber 7 85 7 0 antraten, er-] Stück Leben, von ergreifendem Ausklang, das Zentralſitz ſich ſeit ? Jahren in Dresden be- Güterbahnhof am Sonntag, den 22 Juni 0 
er fich von der Gallerie des Thurmes der Üdinc⸗ Jah en r 1 W 17 ötzlich von 505 (5 um ſo werthvoller erſcheint, je mehr man ſich findet und der auch in Stettin einen Zweig⸗ ſtattgefundenen Auflaß von 2000 Brieftauben 
kirche herabſtürzte. Den Anlaß zum Selbſt⸗ Seid a elcher 5 terer Koch einen Meſſer⸗ hinein vertieft, und das einen bleibenden Ein verein hat, feierte in dieſem Jahr das Jubi⸗ der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Reiſevereinigm 
mord giebt er in einem Briefe an, in dem erſſw * Min ter Herz traf und den Tod in druck hinterläßt. — In demſelben Verlag iſt läum ſeines 25jährigen Beſtehens. Wie großer berichtet Herr Müller über das letzte F 
fagt, er nehme ſich das Leben, weil er die Hoff⸗ . hi nterläßt F. Folge gr 5 Ver- erſchienen: Knut Tandberg die Geſchichte Sympathien ſich dieſer angeſehene, über 4200 [der in dieſem Jahre gezüchteten Tauben 
nung verloren habe, jemals in Italien eine] Roch ine ee aß en und drei Kinder, einer Ehe von Amalie Skram. Preis 2 Mark. Mitglieder, darunter die erſten Angeſtellten ſerer Brieftauben-Abtheilung, wonach 
Terp te a Khan der at S In ihrer neuen Schöpfung giebt die berühmte] der faſhionablen Hotels, zählende Fachverein Reſultat bis Trampke (52 Kni.) ein günſ 
Büfte Ihrer Majeſtät der Kalſeri L jedrich norwegiſche Schriftſtellerin Beobachtungen erfreut, kann man am beſten aus den zahl. zu nennen war. Wegen des anhaltend | 
behufs Aufftellun im Kön SEE ar 859 über die feinſten ſeeliſchen Beziehungen zwi⸗ reichen Spenden erſehen, welche demſelben aus günſtigen Wetters, das allen deutſchen 
— ei dem lezten Gewitter a i en ſchen den Geſchlechtern in auserleſenen Charak. Anlaß dieſer ſeltenen Feier für feine Wohl- taubenzüchtern größere Verluſte gebracht ha 
War bene der bei Pyr die = N im terſchilderungen wieder. Man verfolgt, wie fahrtskaſſen zufloſſen. Unter anderen ſtiftete wolle man ſich für dieſes Jahr mit dem er 
des Gemeindevorſtehers 9 f a . ig ok fich vorher engverbundene Menſchen ſeeliſch ent-| der Internat. Verein der Gaſthofsbeſitzer, Sitz reichten begnügen. N ' 
* : ers Roſenthal, zündete gleiten, ſich von einander löſen, aneinander | Köln, 1000 Mark für die am 1. Januar 1908 n tet, 
und äſcherte nicht nur die Scheune mit dem ge- vorübergehen, wie ſogar die Kinder ihre Eltern in Kraft tretende „Altersrenten⸗Kaſſe“. Di Die Eröffnung der StadtthealfT 
ſamten Inhalt, ſondern auch den daran ſtoßen⸗ uz 8 er Fefe 15 Ran AR’. de Spielzeit fteht in Bälde bevor und ME 
ben großen Speicherftall vollſtändig ein. — In nicht mehr aneinander feffen können, die ur 1. Kulmbacher Exportbierbrangrei in dir ben an diefer Stelle bereits von den zunächſt 
323 itz bei Kammin bra ne == 11 nach Einem verlangen: nach ihrer Freiheit, bach ſpendete ebenfalls 1000 Mark für die neu Ausſicht ſtehenden Genüffen di ed e. Dol 
Abend das Gehöft des B hofebefi 2 ne um neuen Lebensſternen zuzuſtreben. Eine in Ausſicht genommene „Wittwen und Waijen- haben auch verſchiedentlich thwe di 8 Nebel 
Gemeindevorſtehers Schulz mit Ausnahme ar 2 — 9 — 1 Pe Fre au made 1 gegenwärtige a dinge Erwähnung deen er weſen 
es 9 ni Vie gegen, eine Tragik, die den handeln er- des Verbandes die Anregung gab und mit ;; Ne 2 e 
25 die del ühe ee gg er u 7 — vor 1 — Ta 5 tritt, ne die One e e be 85 2 Mark 15 Mütberlih behandelt ae 5 8 We 
5 e , ſihrer hervorragen ünſtleriſchen Wirkung Grundſtock legte. Außerdem ſtifteten noch der ti Y hr 
fein Kofähei 905 — 75 15 i ar ficher iſt durch die vertiefte und eindringliche Baden-Badener Hotelier-Verein 250 Mark und n 2 Erhalt 8 e 
uch fein Sah riges Stiftun Be ei Art, mit der die Dichterin zu geſtalten und der Verein Dresdener Gaſtwirthe 200 Mark des Dekor al ons fu Ki 95 45 5 wi 
Bahnwärter 4 55 Franz Pi 5 no demſ allem ein wunderbares Leben zu verleihen für die Altersrentenkaſſe. Neben zahlloſen in der Stadtthegterchro i d stell an dt 
. . | en ee Mark aus den| Dalering mar alerdings zu. begegnen 
—.— feen e he ah Br 7 Ueberſchüſſen einer vielbegehrten „Jubiläums- bat ee ERSTE 5 ben 
cher ſche Ehepaar das Feſt d Themen Gerichts- zeitung, postkarte, zu, falls ch Kräft 2 5 [ . Einzel e, N 
i und erhielt di ri bien — et Stettin, 9. September. Wegen Zwei⸗ — Ein Patent iſt für Oskar Unger. S rei en mii MEN: Einz rose 
of 1 effen rei end hatte lle. ud kampf mit tödlichen Waſſen hatte ſich geſtern der in Heringsdorf auf einen in einen Kleiderſchrank rden amt Ba 7 e ngen 2 fe 
der diesjährigen Saiſo gegen Are en Gerichtsreferendar Alfons G. vor der Ferien⸗ umwandelbaren Koffer ertheilt und ein Ge⸗ ründlich gewaſch Ae origen übermel 
Fr um 5 ahnen Toer > 881 (998), ſtraftammer des hiefigen Landgerichts zu verant-|brauhösmnjter iſt für Hermann Fietz & eftern Aa chm Hag un 10 ann 58.5 5 heit. 
Car ish > = 769 (805) ge pin 404 (worten. G. hatte im Herbe v. J. an den in Stettin⸗Grabow auf einen zuſammenlegbaren e 595 . ha en 55 155 11 
(390), We 2 6 289 (221) zuns 64 | Gerichtsaffeffor P., mit welchem er zuſammen Tisch mit einer um ihre Längsachſe drehbaren jo gti ek erzeugen, daß ſelbſt es 10 
b ‚ Rölpinfeelgei dem Gericht in Stargard thätig war, einen Yarge, verbunden mit zwei um ſenkrechte Zapfen ſolchen Umftänden moch recht Tüchtig 


näre Partei gebildet unter dem Vorſitze von 
Roger. Es haben ſich bereits zahlreiche Per⸗ 
ſonen zum Beitritt gemeldet. Alle Sonntage 
ſollen Meetings abgehalten und ebenſo ein 
Parteiorgan gegründet werden. 

Wie aus Mailand gemeldet wird, hat 


In Barcelona kam es geſtern zu 
Ruheſtörungen, die man anarchiſtiſchen Um⸗ 
trieben aus Anlaß des Jahrestages des Todes 
Mac Kinleys zuſchreibt. Sieben Perſonen 
wurden verwundet und ſechs Verhaftungen 
vorgenommen. 

Aus London wird berichtet: In einem 
offenbar beeinflußten Leitartikel über Süd- 
afrika deutet der „Standard“ an, daß die Re⸗ 
1 beabſichtige, einen beträchtlichen Theil 
er Kriegsſchuld aus dem zu erwartenden 
wachſenden Reichthume Transvaals zu be⸗ 
Nei Die Einkünfte Transvaals und der 

ranjekolonie dürften mit nicht weniger als 
100 000 000 Eſtrl. belaftet werden und die bis⸗ 

igen Abgaben der Goldminen würden er⸗ 
öht werden, namentlich ſolcher, welche auf 
Grund neuer Konzeſſionen erſchloſſen werden. 
Die Einſetzung einer verfaſſungsmäßigen Re- 
gierung in den annektirten Burenſtaaten 
würde unterbleiben, bis die Finanzlage ge⸗ 
ordnet ſei. 

Die Londoner „St. James Gazette“ 
erfährt von einem Mitgliede aus der Um⸗ 
ve der Burengenerale, fie beanſpruchten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eine Reviſion des Friedensvertrages, ſondern 
lediglich eine weſentlich größere Summe zum 


he er: MORE 5 at 169) ns cdchwer beleidigenden Brief geſchrieben, welcher zur drehbaren Rahmenſtücken, eingetragen. g leiſten it. Befonders gelungen erſchien gen 
Millionen nicht — a Der Ban 8 8 Forderung führte. Es wurde dreimaliger Kugel⸗ — Falſche Zwelmarkſtücke find fm 21 RO 75 hc den n 8 
den Krieg angerichtete Schaden belaufe ſich auf Kunſt und Literatar. wechsel feftgeiegt und fand das Duell am umlauf, dieselben find ziemlich plump aus Llel der Ecke Sehr bübſch dürfte erner d 


60 bis 80 Millionen. Die Führer wollten der 
Regierung die Feſtſetzung einer größeren 
Summe überlaſſen; aber ihr Geſuch hatte nicht 
das gehoffte Ergebniß, obwohl Chamberlain 
ſich im Allgemeinen theilnahmpoll ausſprach. 

In Peters burg iſt geſtern ein Bulle 
tin über den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin 


„Deut M o i ü erhielt dabei einen Schuß ins Knie, deſſen Heilung |fich ſehr fettig an. et b zig 2 chtet das 
u ee erh übe a eee . Monate . Nach längerer Beweis⸗⸗ — Im Bellepne Theater find bei 5 855 ce ee (Undine) eine 
herausgegeben von Julius Lohmeyer, Verlag aufnahme kam geſtern der Gerichtshof zu derfder Aufführung von Millöcker's „Gasparone“ zum 6 nt Neration ber erke „Arbe 
von Alexander Duncker, Berlin W. 35, Anſicht, daß das Duell von G. in frivoler Benefiz für Frau von Redwitz am morgigen | "ALLEN eforation. Das auptjtüd der Aug 
Lützowſtraße 43, bereits am 16. September] Weile veranlaßt ſei, es wurde deshalb über dae Mittwoch die Hauptrollen in den Händen der 50 bildet le Zwiß e > jet 
ausgegeben wird. Dies erſte Heft des neuen [von der Staatsanwaltſchaft beantragte Strafmaß Damen Kittel (Carlotta), Ballot (Sora), Redwitz] Art einer Seidendraperie bemalt, in Eisel, 


15 75 5 a beliebten, ſatten Gelb mit hellblauem 
dra von Rußland ausgegeben worden, Jahrganges der vornehmen nationalen Revue hinausgegangen und der Angeklagte zu 1 Jahr] (Zenobia) und der Herren Günther Braun den vn 

weiches folgenden Wortlaut het: Im Geſund. wird eine Fülle von Beiträgen berühmter Vein daf. verurtheilt. Sein Gegner, Gerichts- Euumieg, Picha (Nafani), Zibale (Benozzo), Saar 1 6 

heitszuſtand der Kaiſerin Alexandra Feodo. Autoren enthalten. Wir nennen nur aus der aſſeſſor P., iſt bereits durch Militärgericht ab⸗ Selle (Sindalfo) und Filiszezauko (Mafjanio). In der Woche vom 31. Auguſt un 

rowna erfolgten während der verfloſſenen großen Zahl der Namen: Freiherrn Georg | geurtheilt. a : Donnerftag findet die unwiderruflich letzte Auf⸗ 6. September find hierſelbſt 45 männliche 15 

Woche keinerlei Komplikationen. en von Ompteda, Guſtav Schmoller, Peter Ro. — Das Berliner Landgericht hatte ſich geſtern 


führung des Schlagers der Salſon „Das füße] 53 weibliche, in Summa 98 Perſonen polig 
zajeſtä Zei i 4 5 teirner, 2 ait zwei Straſſachen zu beſchäftigen, welche für „dar 
en 2 Fl Se del, Feng Lerne, Belt Jene 5 e 1 — Wir machen an dieſer Stelle darauf aufmerk-] Kinder unter 5 und 19 Perſonen über 2 fi 


ſam, daß nur noch 6 Dperettenaufführungen | ren.“ Von den Kindern jtarben 12 u 
ſtattfinden. 8 Durchfall und Brechdurchfall, 10 an rang 

— Die Obſtzüchter und Landwirthe Pom- und Krampfkrankheiten, 4 an Lebensſchtoaa 
merns werden wiederholt darauf aufmerkſam |4 an chroniſchen Krankheiten, 4 an katarrhn 
gemacht, daß die Obſtnachweisſtelle ſchem Fieber und Grippe, 4 an Entzündit 
der Landwirthſchaftskammer Obſt⸗ des Bruſtfells, der Luftröhre und Zunge * 
angebote koſtenlos an die Obſtnachfragenden] an anderen entzündlichen Krankheiten, 7 
vermittelt. Da in dieſem Jahre große Men⸗ organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Abzehru 
gen Obſtes nachgefragt ſind, * er ſei⸗ 2 5 e 1 2 
5 Provinzbewohner der Nachfrage arlach, „an S 8, I 
bender Ver nel 5 1 — Schwindſucht und 1 an Gehirnkrankheit. 


Mädel“ mit Frl. Vallot in der Titelrolle ſtatt. lich als verſtorben gemeldet, darunten, 5 

kommen normaler Temperatur und normalem] Stern, Heinrich Seidel, Fritz Lienhard, Felix Zigarrenhändler und Zigarreuraucher von Jutereſſ⸗ 
Pulſe ſowie bei gutem Geſamtzuſtand ver, Dahn, Theodor Schiemann, §. St. Chamber. ſind. „Einen Poſten beſſeren Havanna⸗Aus ſchuſ“ 
bracht hatte, befindet fi Höchſtdiefelbe gegen- lain, Moritz Schanz, Karl Buſſe, Paul Dehn, zu beſonders billigen Preiſen bot ein Berlinei 
wärtig auf dem Wege vollkommener Genefung. Wolfgang Golther, Wilhelm von Maſſow, Zigarrenhändler in größeren Zeitungsanzeigen an. 
Weitere Bulletins werden nicht ausgegeben.“ Prinz Emil von Schönaich-Carolath, Johannes Er wurde wegen unlauteren, Wettbewerbes ange: 
Aus ſerbiſcher Quelle wird aus Kon Trojan und andere. Proſpekthefte werden klagt, weil ein Abnehmer feſtgeſtellt hatte, daß 
ſtantinopel gemeldet: Der ruſſiſche Ge-] vom obengenannten Verlag gern franko ver- der Tabak in dieſen Zigarren Havanna nie ge⸗ 
ſchäftsträger in Konſtantinopel Schtſcherbat. ſendet 1155 ſihen hatte. Der Angeklagte berief ſich darauf, 
ſchew ſandte vor einigen Tagen einen Ka⸗ Soeben iſt im Verlage von Hermann See⸗ daß im Zigarrengeſchäſt der Ausdruck „Havanna⸗ 
waſſen und mehrere Beamte als Quartier- mann Nachfolger in Leipzig erſchienen: „Di Ausſchuß“ ein allgemein bekannter und üblicher 
macher mit Möbeln und Hausgeräthſchaften[lettanten des Laſters“ von Klara ſſei und kein Sachkundiger vermuthe, daß er unter 
für ein neu zu eröffnendes ruſſiſches Konſulat Eyſell⸗Kilburger (Frau Viktor Blüthgen).! dieſer Flagge und zu jo billigem Preſſe eine echte 


A = | * 5 je J R ( übler 
Wir erfahren, daß das Oktoberheft der 11. Oktober v. J. am Glambeckſee ſtatt. G. 5 tragen die Jahreszahl 1899 und fühlen Schere, teilen. Herhetn e 


gegenüber aber weit zurückſteht, werden ſämt⸗ 
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cher erklärte, daß dies ſehr oft im Unterricht] Beſatzung unter peſtverdächttgen Krantheits- | Catayna aus den Ufern getreten. Aeynliche 
vorkomme. Der Inſpektor erbat ſich ein paar erſcheinungen erkrankt. Auf Anordnung der Ueber ſchwemmungen werden aus Guatala 
Proben an Namen der Ortsbewohner. Der Medizinalbehörde iſt das Schiff für den Ver⸗ jure berichtet. In Ciudad Real wurden heſ⸗ 
Lehrer ſagte zu dem Poeten: „Eduard, Dein] kehr geſperrt und mit Hafenpolizeibeamten tige Erdſtöße, begleitet von ſtarkem unter ⸗ 
Nachbar heißt Franzen, kannſt Du darauf im belegt. Der Erkrankte kam ins Eppendorfer irdiſchen Donner, verſpürt. f 
„Reim“ antworten?“ und er erhielt die | Krankenhaus. London, 9. September. Nach einer 


prompte Antwort: :. Meldung der „Morningpoft“ ſoll das Pro- 


zen Erwachſenen ſtarben 8 an Schwind⸗ 2 ermiſchte Näch vieh en. 

berge, an chroniſchen Krankheiten, , — — In einem elegante Gartenreſtaurant 
„ 6 n TEN Ss t ün. im Bois de Boulogne zu Paris ſpielte ſich die- 
Gehirntrankheiten, 3 an ir „ſer Tage eine merkwürdige Scene ab. Allein 
Bruſtfells, der Luftröhre un nan einem Tiſche ſaß eine hübſche, auffallend 


anderen entzündlichen Krankheiten, 1 
agfluß, 1 an Diphteritis, 1 an Unter“ koſtumirte Dame, der man auf zwanzig Schritt 


bilbs f chaliſ i die Amerikanerin anſah. Mrs. Margaret „Mein Nachbar, der heißt Franzen — ä x gramm des Präſidenten Rooſevelt eine der⸗ 
* Grip IN ER Ar Sydney aus Minneapolis erwartete ihren Wenn Prüft aus, . 5 wir den N eueſte N achrich ten. artige Regulirung der Truſts umfaſſen, welche 
ie Unterleibs und 1 in Folge eines Unglücks⸗ Gatten, mit dem fie in dem Reſtaurant zufam- Ranzen!“ Berlin, 9. September. Zu dem haitia- denſelben die künſtliche Preiserhöhung unmög⸗ 


ebene 5 Ein . 8 
| : ; : ebentiſche ſpeiſte, beobachtete die öne mi 
ee an diem Fark Imterefie. Auf alle mögliche Weile judte er 
8 der heuti 9 e Polizeibericht Folgendes: ihre Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken, als ſie 


lich macht. 

London, 9. September. Den Buren⸗ 
generalen, welche heute London an Bord der 
„Bohemia“ verlaſſen, ſoll in Amſterdam ein 


„Nicht übel,“ brummte der Inſpektor. „Noch] niſchen Zwischenfall meldet der „L.A.“ aus 
jo ein Beispiel, Herr Lehrer!“ Der Lehrer] Newyork: Die hieſige Preſſe iſt einſtimmig 
ſpricht: „Eduard! Der Herr Schultheiß hier[ in der Anerkennung des deutſchen Stand⸗ 
heißt Giefel.“ Antwort: punktes in der Haiti⸗Affaire. „Sun“ jagt, 


um Sonntag Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr einmal flüchtig nach ihm hinſah, hob er ſein „Der Schultheiß hier heißt Giefel, der Negerkommandant Killick hatte wie ein großer Empfang bereitet werden. 
Wurde ir net 105 keiewsrt aus Glas und trank ihr mit einem vertraulichen Hat oft zerriſſene Stiefel.“ Pirat gehandelt und ſei als ſolcher E Die heutigen Morgenblätter berichten 
Rieden von zwei Burſchen, mit denen zuſam⸗ Lücheln zu.“ Die Dame antwortete mit einem Der anweſende Dorfmagnat wurde etwas roth worden. „Commerciel Advertiſer“ erklärt, die über eine Maſſenvergiftung in Berby. Meh⸗ 


men * ee tte, entrüſteten Blick und tiej dann einen Kellner 
e ee en e mit da Seien een 
7 der Eiſenbahnüberführung der Strecke Stet- den „Gecken“ zu erſuchen, ſeine Unverſchämt⸗ 
1 fin.—Jaſenitz wurde A. von den beiden Beglei- heiten einzuftellen. Der Zurechtgewieſene fuhr 
tern gepackt und r de Chauſſeegraben ge⸗ den ſich ihm verlegen nähernden Garcon grob 


rere hundert Perſonen ſind erkrankt, zwei 
davon bereits geſtorben, und viele ſchweben 
noch in Lebensgefahr. Die Vergiftung erfolgte 
durch den Genuß ſchlechten Bieres. 
London, 9. September. Wie „Daily 


und lächelte. Inſpektor: „Nun, Eduard, Du deutſche Handlungsweiſe jet völlig gerecht⸗ 
biſt ja ein recht wackerer Dichter, aber auf fertigt, und wünſcht, daß die Lektion einen heil- 
meinen Namen wirſt Du wohl nichts reimen] ſamen Einfluß ausübe. „Evening Poſt“ drückt 
können, ich heiße nämlich Wunſter.“ Und ihre Freude aus über die Haltung der amerika. 
Eduard ſagt ohne Bedenken: niſchen Preſſe, die vor Jahresfriſt bei einem 


Feen, einer fni g br r NO) dann kea zn ben SOME dert" der Juf er hei i ichen Vorgehen die Moneoe-Doctrin. zitirt Erpret“ aus Nom erfährt, wird Kaiſer © 
„einer kniete dann au und be Belle 2755 8 „Der Inſpektor, der heißt Wunſter, ſolchen Vorgehen die Monroe⸗Doctrin zitirt Ex Rom erfährt, wird Kaiſer Fra 
drohte ihn mit dem 88 Mer wäh-] Lady und ſagte: „Nun, Liebchen, ſei doch nicht Und was er thut, verhunzt er!“ haben würde. Kapitän Maccrae von der Joſef dem König von Italien keinen Besuch 


tend der ere die Taſchen des Ueberfallenen] närriſch!“ Ehe er noch Zeit hatte, etwas hin- 
Burkjuchte., Die Rauber erbeuteten etwa 18 zuzufügen, war die Dame von ihrem Sitze 
Mark und nahmen fie nach vollbrachter That] aufgeſchnellt. Mit einem einzigen Stoß, den 
den Weg am Bahndamm entlang auf Torney die Rechte der athletiſchen Schönen gegen den 
. Die polizeilichen Ermittelungen waren Mund des unvorſichtigen Sprechers führte, 
Four bald von Erfolg gekrönt, es gelang, die ſtreckte Mrs. Sydney den Beleidiger zu Boden. 
Thü in zwei vielfach vorbeſtraften Arbeitern, Lautes Bravorufen ertönte ringsum. Zu 


abſtatten, weil er dem Papſte vor zehn Jah⸗ 
2 ein dahingehendes Verſprechen gemacht 
abe. 

Semlin, 9. September. Dem Redak⸗ 
teur des in Belgrad erſcheinenden Mali-Jour⸗ 
nals „Sawitſch“ wurde der Aufenthalt in 
Semlin für immer verboten. 
Salonichi, 9. September. Bei der 
im hieſigen Militärhoſpital ſtattgefundenen 
Aerzteſitzung wurde der Chefarzt des Militär⸗ 
ſpitals Dr. Mohſin⸗Bei von dem Chefarzte des 
dritten Armeekorps Skenter⸗Paſcha ſträflich 
bezichtigt und ſtrafweiſe an das Militärſpital 
in Uesküb verſetzt und zwar, weil aus dem 
Spital zwei Sträflinge entflohen waren. Der 
peinliche Vorfall erregt hier ungeheures Auf⸗ 
ſehen. 2“ 

— r 
Briefkaſten. 

Alter Abonnent in H. Von den an⸗ 
gegebenen Nummern der Stettiner Jakobi⸗kkirchen 
Lotterie hat Nr. 10 049 fünf Mark gewonnen. — 
W. W. 100. Am ſchnellſten geregelt wird die 
Sache, wenn ſich der Vater perſönlich nach dem 
Amtsgericht begiebt und bei dem Vormundſchafts⸗ 
gericht ſeine Ausſage über das nicht vorhandene 
Vermögen unter Darlegung der Verhältniſſe zu 
Protokoll giebt. 


— Der Inſpektor hatte genug bei der Prüfung] Bundesmarine, der kürzlich vor Haiti auch die 
dieſes Ortsgenies und ſeiner „Dichteritis“. ] deutſchen Intereſſen vertreten hat, hofft, daß 
— Vor vielen Jahren lebte in Hythe in nun das Ende der Revolution eintreten werde, 
England ein alter Bauer, der mit einem Ejel- | da durch den Verluſt des „Crete à Pienot“ 
wagen zu fahren pflegte. Er nahm ſtets mit] den Rebellen die Möglichkeit des Truppen ⸗ 
beſonderem Eifer an den Wahlen Theil. Er] transportes abgeſchnitten ſei. 
war ein Tory, ſeine Farbe war alſo die dunkel⸗ Zu dem heute beginnenden 26. deutſchen 
blaue. In der Nacht vor einem Wahltag] Juriſtentage find bereits zahlreiche Theilneh⸗ 
ſtrichen nun einige Spaßvögel den Eſel des] mer aus allen Theilen des Reiches und auch 
alten Mannes mit hellblauer Farbe an, der aus Oeſterreich⸗Ungarn eingetroffen. Heute 
Farbe der Whigs (ſeiner Gegner). Trotzdem] Abend findet in der Börſe die Begrüßung der 
fuhr der alte Mann mit dem Eſel unbejorgt | Theilnehmer durch die Berliner Juriſtiſche Ge— 
auf den Wahlplatz und gab ſeine Stimme für ſellſchaft ſtatt. . 
den Kandidaten ſeiner Partei ab. Alles amü⸗ Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
2 1 . * er ei | firte ſich über den hellblau angepinſelten Eſel] burg: Die „Birihewija Wiedomoſti“ bringen 
4 * Auf dem Wochenmarkt in der Altſtadt Bildfläche. Seine Frau theilte ihm kurz mit, Als man den Bauer fragte, für wenn denn ſein folgende Ausleſſung: Die Antwort Kaiſer 
| Munde einer Frau das Portemonnaie mit 10 was geſchehen, worauf Mr. Sydney einen Eſel ſtimme, entgegnete er: „der ſtimmt für Wilhelms auf die Anfrage des Provinzial⸗ 
1 ark Inhalt geſtohlen. 22 Wagen heranholte, der das Paar nach einem] die andere Seite, wie die anderen Eſel auch.“ Landmarſchalls von Poſen werde die Chaubi- 
|’ ber- Nicht weniger als acht „Maggi-Schil- anderen Reſtaurant brachte. — Durch den Einſturz eines Theiles der] niſten in Deutſchland betrüben, von allen 
. find hier in der letzten Zeit abgeriſſen — Der Sabrifbefiter Ulrich in Apolda iſt] Juſchauertribünen wurde in Eberswalde die] Freunden einer friedlichen Entwickelung aber 
Arden. Von der Maggi-Gejellihaft werden unter Hinterlaſſung von Wechſelſchulden in] Vorſtellung einer reiſenden Zirkusgeſellſchaftf mit Freuden geleſen werden. Die Rede ſei 
Fed Ermittelung eines derartigen Unfug⸗ Höhe von etwa 300 000 Mark flüchtig ge- jäh unterbrochen. Unter der Laſt der Menſchen von dem Wunſche dittirt, die aufgeregten poli- 
ters fünf Mark Belohnung gewährt. worden. brach die Tribüne des dritten Platzes in einer | tiſchen Leidenſchaften zu beruhigen. Indem 
1% Er „Am 13. September d. J. wird zum — Von Amerika wird wieder ein neues] Ausdehnung von 30 Metern plötzlich zufam- | das Blatt 8 7 2 a 5 
| 3 der Ausſtellung in Düſſ eldorf ein Beiſpiel berichtet, das die Vorliebe der Hankees] men, und die Zuſchauer fielen einer über den 2298 anführt, ne. u. 5 = 75 5 
| derung von Berlin (Lehrter Hauptbahn⸗ für das Abſonderliche beweiſt. Es iſt ſchon be. | andern herab. Zum Glück erfolgte der Sturz] große Neigung zur Ver e 
nal Düſſeldorf über Stendal Hannover- fannt, daß gewiſſe Miſſes in den Vereinigten] aus geringer Höhe und der Boden war weich, erforderlich, um in * Rede! 5 E 
en-Bielefeld zu ermäßigten Preiſen ab-] Staaten die allgemeine Bewunderung in der | To daß es ohne ſchlimme Verletzungen abging. | helms II. einen Aufruf zu einem ſchonungs 
laſſen werden. Abfahrt von Berlin (Lehrter Kunſt des Pfeifens erregen, aber bis jetzt war] Etwa 30 Perſonen aber erlitten Hautabſchür⸗loſen Kampfe gegen die polniſche Nationalität 
tbahnhof) am 18. September, 10,15 dieſe Pfeiferei nur für profane Zwecke ver⸗[ fungen. Weiteres Unheil wurde durch das be-| oder das Slawenthum zu erblicken. 


* 
dem 188jähri N öhland und dem einigen zu ihrem Schutz herbeieilenden Herren 
24 * Mühe 845 zu ermitteln. bemerkte Mrs. Sydney lächelnd: „Ich danke 
| — der Verhaftung konnte ihnen noch etwas Ihnen, meine Herren, eine Amerikanerin weiß 
geld abgenommen werden, das der Beraubte ſich ſelbſt zu ſchützen.“ Inzwiſchen hatte ſich 
F Mrücerhielt. Die beiden Räuber find in der der am Boden liegende Monſieur aufgerafft, 
Dauptſache geſtändig, doch möchte jeder den mehrere Kellner umringten ihn, gaben ihm 
Ttößeren Theil der Schuld auf feinen Genoſſen Hut und Stock und ſchoben ihn dem Ausgange 
I älzen. zu. Bald darauf erſchien der Gatte auf der 
| 

| 


lem ds Ankunft in Düſſeldorf am 14. Sep- wen 1 7 e ſonnene Einschreiten der Polizei und des Krakau 9. September. Der „Nowa Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die wit 
der, 8,40 Vorm Der Preis der 10tägigen En Dip ue Trab. Ai Er Zirkusperſonals verhütet. Reforma“ zufolge ſoll die Rede des deutſchen ihr verbündete The Bradstreet Company halten 


ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt e 

Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Burcaus poſtfrel. Die Oberleitung der Aus⸗ 
lunitei befindet ſich in Berlin W., Charlotkenſtraße 23. 


Börſen⸗Berichte. 
4 der Landwirt! 
Höfammer für Pommern. 
Am 9. September 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. (Mach Ermittelung. Roggen 
140,00, Weizen 156,00, rſte —,—, Hafer 
140,00, Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


en n vom 8. September. 
Hin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
140,00 dis ——, Weizen 158,00 bis —.— 
Gerſte —.— bis ——, Hafer 162,00 bis 


— Wegen Mordverſuches wurde in 25 er in Peien Ge 8 Nea 
3. Kl. 25,50 Mk. Kinder im Alter Ku uch ützu ; 8. Pariſer Vorort Javel ein verwahrloſter] Empfang, welcher dem Erzpiſchof Stablewski 
u 10 Jahren genießen die üblichen Ver⸗ u 2 3 W Burſche, Frederic Campard, verhaftet, der aus-] zu Theil wurde, unter den Polen die Be 
ungen. Freigepäck wird nicht gewährt. gezogen hat, wo fie beim Morgengottesdienſtſſagte, im Jahre 1900 durchs Loos zur Aus- zu einer Verſtändigung mit u hen * 
ückreiſe berechtigen die Sonderzugfahr⸗ eine „Träumerei“ von Schumann und des führung eines der grauenhaſteſten Morde, gierung hervorgerufen haben. An 5 
zur Benutzung aller fahrplanmäßigen Nachmittags die Arie der Margarethe aus |deren die Pariſer Lokalchronik gedenkt, be⸗ der Ausgleichsſtrömung ſtehen n 
einſchl. der Schnellzüge, bei Benutzung „Fauſt“, die uns vielleicht des religisſen Em- ſtimmt worden zu ſein. Es handelt ſich um] polniſcher ü uni h 15 hie as 
Zügen ſind jedoch Plagzkarten zu löjen. | pfindens-zu_entbehren ſcheint, pfeift. Einer einen Mord in der Rue Platricres, wo ein | Notabilitäten der polniſchen Intelligenz i 
ückfahrt muß am 10. Tage, Nachts 12 ihrer Bewunderer entwirft nun von ihrem] bisher unbekannter junger Mann mittelit | den Städten. „ 
eendet ſein. Am 14. September wird | Auftreten und ihrer Erſcheinung folgende be⸗ Hammerſchläge getödtet wurde. Der Kopf,“ Paris, 9. Septem en Fa f A 
Diynletfonderzug abgelaſſen (Abfahrt von | wundernde Schilderung: „Sie iſt blond, klein, Kumpf und die Gliedmaßen wurden in ein un e an n. In 
An ori Hauptbahnhof Abends 10,24, An- ſehr hübſch und äußert anziehend; fie hat Packet gethan, das Nachts vor ein Hausthor] bekannt ee det ab den toll Der Miete ie 
N 220 um Bielefeld Vm. 1,37, in Minden Vm. durchaus nicht den amerikaniſchen Typus, fon. gelegt wurde. Der Mord, in Folge deſſen ver- f . e ent De n 5 = Rückkehr 8 
| 945 in Hannover Vm. 3,31, in Stendal Bm. dern eher den ſkandinaviſchen, man könnte ſieſſchiedene Verhaftungen vorgenommen wurden, liche 55 ( Hu DR = der Manöver elände 
in Berlin (Friedrichſtraße) Vm. 7,46), für eine Heldin von Ibſen halten. Die feine ohne daß der Schuldige ergriffen werden e e 8 em Manoverg 
* Zug auf die Sonderzugkarten gleich- Geſellſchaft von Newport reißt ſich buchſtäblich. konnte, erregte damals in Paris ungeheure 1 iſterium des Melee wor Beftern 
benutzt werden kann. Auf der Rücreife | um fie. Sie hat übrigens eine ſehr ſchöne] Aufregung. * e ee ya ale Nagzicht eingelaufen, doe e 
ger malige Fahrtunterbrechung, auf beliebi- | Sopranſtimme und nimmt an vielen künſt⸗ — Aus Tokio wird gemeldet: Japaniſche ie Meld ne - * en den = 
in, tation gegen Einholung des Beſtäti- leriſchen Matineen theil, wobei fie immer von Schiffe, welche aus Tor⸗China zurlickgekehrt 255 c ch 5 Zwischenfall beſtatigt 
N de wermerfs des Stationsbeamten geſtattet. Miß Madeleine Werden begleitet wird. Mik iind, berichten, daß die Inſel durch einen vul⸗ 1 ER 9 Ae. n 
due genderzugkarten können bereite im Vor-] Truax iſt in die große Welt von einer großen] kaniſchen Ausbruch vollſtändig zerſtört wurde. Das Blat 1 == Die Stadt Bolivar iſt 
bu NT werden? in Berlin bei der Fahr⸗ Dame, treß Willems, eingeführt worden.] Sämtliche Bewohner ſind getödtet. Aires vom 7. ken nälig derftört worden. 14 
ho Nautsgapeftelle des Lehrter Hauptbahn- | Wenn fie pfeift, fo herrſcht allgemeines Ent- Hannover, 8. September. Ein Kan⸗ durch einen Balkon dabei födtet. 50 ver- 
An (von 942 Uhr Vorm.), bei der Jahr. zücken. Sie weiß alle Töne der menſchlichen didat der Philoſophie verſuchte in der Eilen⸗] Perſonen wurden dabei getödtet, 
Alretzausgabeſtelle Friedrichſtraße (von 3-5] Stimme durch eine Art Tremolo wiederzu- riede ſeine Geliebte, eine Kapitänsfrau aus Wunder —W Rama 
Aren achm.), ſowie beim Amtlichen Reiſe⸗ geben. Sie pfeift in Wahrheit wie ein Engel.“ Kiel, zu erſchießen, verfehlte aber ſein Ziel und R 15 gt so stehen atlantif 3 Marine 
Arnd n auf dem Potsdamer Bahnhof (wäh- Vielleicht könnte man gegen den Schlußſatz brachte ſich dann ſelbſt einen Schuß in den wis 15 nt machen, daß die Je 
aut er gewöhnlichen Dienſtſtunden). Am diefer Kritik doch einwenden, daß man ſich keine Kopf bei. Er wurde ſchwer verletzt in das | Diviſion läßt £ N 
habt 


heart 
1 8 Mk., : 


= 


en Berlin-Düfjeldorf beträgt 2. Kl.] ſchicklichkeit darin erworben, daß man ihre 


8 
4 


Welt marktpreiſe. f 
Es wurden am 8. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: f 
Newport, Roggen 140,75, Weizen 158,00, 


8. September. Roh zucker. 
abend e I. Produkt Termtuprelſe Traufe 
fob Hamburg. Per September 5,95 G., 6,05 
B., per Oktober 6,20 G., 6,22 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,27½ G. 6,32½ B. per Jaunar⸗ 


> 


d 
— 5 a 1 Sü des 5 bon 
dor Zugabgang (12. September), 6 Uhr rechte Vorſtellung von einem himmliſchen Kon- Krankenhaus gebracht. ee ed 910 8 2 
S, wird der Verkauf der Sonderzug zert von Engeln machen kann, die aus Leibes 5 ne 1. 1 B. den Schiffen große Ber- 
arten endgültig geſchloſſen. Am 29. Sep- kräften pfeifen. on 


Schiffsnachrichten. +8 ficht an, da immer noch vulkaniſche Ausbrüche 


loser wird ein weiterer Sonderzug vom — Herr Paul Kuhn, lyriſcher Tenor t e 
kadar 8 745 i i i Wi | Kapitän. D dem gegenwärtig | tattfinden. März 6,30 G. 6,85 ver April Mei 
dur. Bahnhof (7,45 Vm.) über Magde. Schüler des Konſervatoriums Klindworth⸗ Kapitän Deyer von dem gegenwärt'g März 6,30 1 J 

unſchsveig Hannover abgelaſſen. r Scharwenka, Berlin, wurde für drei Jahre anf in Danzig liegenden engliſchen Dampfer Toulonſe, 9. September. Der Prim; 6,67%, G., 6,72½ A, per Mai 6,70 G., 6,72½ 


Rei In Altdamm wurden aus einem Kleider-] das Stadttheater in Freiburg im Breisgau ‚ irten, d. il 
iir on. Herren -Facketanzüge, ſechsengagirt. goldene Uhr mit dem kaiſerlichen Monogramm] wollte, ließ ſich 2 18470 85 6 een Bremen, 8. Septbr. Börſen⸗ Schluß⸗ Bericht. 
Dae de Einſegnungsanzüge, 10 Frauenunter⸗ — Von einem reimſüchtigen Schüler be- und Bildniß, die Mannſchaft des Schiffes Geld-] Manöver nicht ng a hr Sminittene Schmalz ſeſt Tubs und Firkins 54 BE, 
Jas, ein Dutzend Frauenhemden und einrichten die „M. N. Nachr.“: Ein ſchwäbiſcher] beträge für die Rettung der Mannſchaft des] Abend fand zu. en Gen i le ei Ehren Doppel⸗Eimer 54 ½ Pf. — Speck feſt. 
errenzugſtiefel, Sachen im Gejamt- Bezirksſchulinſpektor bemerkte an einem etwaf bei Shields untergegangenen Danziger Dam- | Andre 8 der übrigen Generale ein Ehren- Me eee, ae 

e von rund 400 Mark, geſtohlen. Die elfjährigen Knaben, daß derſelbe in der Prü-| pfers „Agnes“. diner ſtatt. 11 8 Ein Vorausſichtliches Letter 
irften verſuchen, bier etwas von ihrem] fung ganz merkwürdiger Weiſe auf eine ge— Hamburg, 8. September. An Bord St. Sebaf ian 9. N tember. 5 für Den Al September 100%. 
an den Mann zu bringen, weshalb ſtellte Frage einen Vers machte. Er machte des von Kurrachee hier eingetroffenen Bremer] Erdſtoß wurde a Sale u een PR oe e Min 
ern beſondere Vorſicht zu empfehlen ift.!den Ortsſchullehrer darauf aufmerkſam, wel- Hanſadampfers „Neidenfels“ ift ein Mann derivarra) gemeldet. Der Fluß Jaon iſt bei * ſchla 


„Intrepid“ erhielt von Kaifer Wilhelm eine von Aſturien, welcher die Stadt beſuchen B. Stimmung ruhiger. 


— 


0 66 J. [Neuſtettinl. Kgl. Steuereinnehmer Hermann 
Standesamtliche Nachrichten. Klingſporn, 55 J. f, Inſtrumentenbauer 


Stettin. 2 Suns 1 Louis Krohn, 48 J. eier Ben — — — 
Ein Cohn: dem Weicheufteller Wendorf, Aräcter| d ane 40 Serge e hen eh 
Beilke, Schneidermeiſter Döring, Hausdiener Walaſiak. geh Sinig 80 J. Stralſundj. Fra! Luiſe Kalisch 
Diſchler Bethke, Reſtaurateur Lade. Monteur Jahn. 5 Edle von Rosenthal [Stralfund]. 
ragen Bas u ae ee =. de BE er 
Johr, Vulkanbeamten eſterfeldt. Arbeiter Renk, 
A beiter Bork, Reſtaurateur Primus, Arbeiter Buß, Stenog rapie. 


Schneider Grüming. 


0 Stettin, den 9. September 1902. 
0 Bekanntmachung. 
ufs Einbaues von Hydranten in der Bogislav⸗ 
u findet am Freitag, den 12. d. Mts., Mare 
ung don 1 Ihr ad auf etwa 8 Stunden eine Ab⸗ 
t 810 er Waſſerleitung in der Bogislavſtraße von 
Sanubergſtraße bis zur Hohenzollernſtraße und in 
er⸗ und Burſcherſtraße von der Bogislav⸗ 
Wlanzürſtenſtrane ſtatt. 
— Nagiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatiou. 


en 
Na 


Für unsere in ganz Deutschland es! eingeführten u. überall als erstklassig anerkannten 
Fabrikate suchen wir für den Bezirk Stettin einen mit Branche und Kundschaft vertrauten 
Herrn als Alleinverkäufer oder 


&eneral-Veritreter. 


Nur solche Herren belieben ausführliche Offerten einzureichen, die bisher nachweislich 
grossen Umsatz in Margarine erzielten u. beste Referenzen aufzuweisen haben, Hohes Einkommen. 


FR — 9 Feldwebel! Am Dienſtag, den 16. mber, Abends 8 ½ uss i m W SS. 

NR Unt, Die Berlo fung Gin, Hebel 2 een Gee Uhr. reinen wir in Sch „Reaienmnafum. Ne Pr Margarin e n Ede Wasser 
IN dert (tung der Grabower Diakoniſſenſtation und Konditorgehülfen Groſſe, Schloſſer Andreas, Steue |erites Klaſſenzimmer vaxt. links, einen Alleinier Inhaber dr- D-R.-Prientes: Kühlung mit Milch an Stelle r. 
Wehe, Armen der Gemeinde ſoll am 14. Oktober |erheber Wetzel, Schmied Hildebrandt, Magiſtrats⸗ Unterrichtskursus 


Minen Wir wiederholen daher unſere Bitte, uns ſekretär Naud, Arbeiter Saenger, Feuerwehrmann ſcht krterudaren 4.8 zus ertäſig Pewüdrten 
burg et bald durch Abnahme von Loſen (5 50 „) Seifert, Reisenden, Freiwald, Kulſcher Trapp, Rechts⸗ . 8 x 


Darreichung von Gaben zu helfen. Die zu anwalt Dr. Hirſchfeld. 8 telze- 5 chrey 
0 


tn Nat Sanden geslaneien 3 . — 
gen trat uc ahn, ieße iſt e D x 
z u Emilie iu der Ainberherberbe, Schſſer⸗ Nn a Di en 41875 7 
’ a im Pfarrhauſe entgegengenommen. Schöning; Hülfsbremſer Stephan mit Frl. Klitzke; e ertheilt. uer des | 5 
rr Diakon höning; Hüsbremſer Sternen m 8 Wochen. Honorar 6 Mark, einſch. Lehrmittel. 
12 orſtand der Diakoniſſenſtation. Arbeiter Wieland mit Frl. Lange; Inwelier Eichendor N 
u); J. A.;: ſenſt erit Frl. Rupnow: Ziegler Faltenthal mit Frl. Land; Stenographen - Verein 
— RN. Mans. Paſtor. Arbeiter Algie mit Frl. Wolff; Gefaugenaufſeher Klauß 3 ‚stolze 2 Schrey“. 
- ettin M if V 5 ir Frl. 5 96 Be a . 
N. = teuermann Höpfner mit Fr) neider; Eigenthümer 
Weg er uf erein. Senk mit Wittwe Salchow, geb. Grützmacher! Arbeiter Gi demeister's Institut 
N Al der Proben Montag, den 15. September. Sternberg mit Frl. Beher; Buchhändler Holſten mit 
beige Damen und Herren, welche dem Frl. Coldig; Arbeiter Brait mit Wittwe Wedel, geb. Hannover, Leopoldstr. 3. 
. Lan ecten wünſchen, wollen ſich bei Herrn Krauſe; Kunſt⸗ und Handelsgärtner Fehringer mit Erziehungs- und Borbereltungsanſtalt. Ans 
meren (Birkenallee 8 Nachm. zw. 4 u. Frl. Mercier; Schloſſer Müller mit Frl. Noßle; Kauf⸗ el 0 — 2 Klaſſen. Möglichſt individuelle 
den. Zur Aufführung gelangen: mann Benthin mit Frl. Sadowski; Schloſſer Koch mit Behandlung. Erfahren u. gediegene Lehrkräfte 
2 ha von Lorenz Schuhmacher Sugenieur Gottſchalk mit Frl. Lockſtadt: f J. und gewifſenhafte Beonfſichtinung Die 


Dien er 5 as 2 jr 
2 (27. Nopbr.). tachermeilter Schröder mit Frl. Mundt; Schuh: lt t die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ ie e as eben. 8 
N x ie heilige Elifabeth e mil SL Rakete: BlltenobrHänd eue a e . e Sehe m. Hk Es ng | 
N (19. Febr.). 
1 Die Schöpfu von Haydn 
u 9 M., gültig 


Kienſcherf mit Frl. Piplak; Bäckermeiſter Gieſe mit Ihre Schüler bie ji Maturitätsprüfung. Be⸗ Schauſpiel in 5 Atten von Hermann Sudermann. 
Aufführungen. vom 10. September 


er. 8 Vorbereiten Vorbeſtellungen werden von Donnerſt den 11. 
Ehe ſchlie fungen: Freie, ee il — ahne iz eramen. 8 September ab ſowohl im Theater als bei kr. Hilde- 
Arbeiter Arndt mit Frl. Brummund; Schneider Sch 1901/02 befanden 114, in den en Drand 4 Sohn entgegengenommen. — 
EN 
mn Muſikalienhandlung. Den Blume. 
8. nenten bleiben die alten Plätze bis ö 
1 ber reſervirt Sohn 
Stereo 


geſelle Krüger mit Frl. Arndt; Hühneraugen⸗Operateur Schüler der Auftalt hre en 

Ser it Dt, ra} Dane et mi Dr e Sting, Back sur ee m) MPEREEER AR FEROMRÄE. 
. * 

eider- Innung. 

Anſeres Mitgliedes Herrn Zimdahl I 


Journalisten-Hochschule 5 Gust av RI 1 ar „ 8 
Beerdigung findet heute Mittwoch, 


Berlin, Elsssserstrasse 9. ni 
Beginn des Winter-Semesters 16. Oktober, Pro- ö 

dn 6d, au Uhr, vom Trauerhauſe, Hohenzollern ohn 

M re aus ſtatt. 


;|spekte sendet die Kanzlei gratis. Der Leiter:? 
en Ir. jur. Miehard Wrede, Vorsitzen 
ge Beth ei . 
* ligung am letzten Ehrengeleit bittet 
* N Der Vorstand. 


Bellievue-Theater. 


ttwoch: Bous gültig. Gewöhnliche Preiſe. 
> a Sr von Redwitz. 


Neu einſtudirt: 


Gasparone. 
Donnerſtag: Zum letzten Dale: 
Bons Bir Das füge Mädel. 
1 $ ‚de 
Schluß der 5 — ber 100 He n 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Leon Resemann. 


Eröffnung der Winterſaiſon 


Nouveau Urcus 
auf dem Feſtplatz bei Torney. 
Täglich: Gr. Vorſtellung. 

Anfang Abends 8 Uhr. 
Neu! Helene Chaché, Neu! 
8 Jahre alt, 
beſte Kraft⸗Turnerin am Schwebe⸗Reck, ausgezeichnet 
mit der goldenen Medaille vom 1. Turn⸗ u. Athletil⸗ 
Klub in Wien 
mit täglich neuem Rlepertoir. 
Alles Nähere die Tageszettel. — Preiſe wie bekannt. 


Hochachtungs voll 
Euge mla Wermke, Direltorin. 


Aufgebote: i 
Agent Laue mit Frl. Korthaaſe; Arbeiter Vormelker 
mit Frl. Lenz; Tiſchlergeſelle Kubatzti mit Frl. 


Cafe Alte Liedertafel. 


Guſtav Adolfſtraße 1—3. 
Täglich: ‚ 
Grosses Concert 


der berühmten Damenkapelle (Dir. Richter). 
Aufang 7½ Uhr. a Entree frei. 
A. Engelhardt, Mufil-Direktor. 


De ei 


; „Voller: des „Vereins Deutscher Redakteure“. 


Tochter des Arbeiters Siedſchlag; Sohn des Arbeiters 8 ee ne 
Refaurant „Gambrinushalle“, 


Grunow; Rentier frau „geb. Kohrt; penſ. Lehrer 
e. 42 7 i 


8 * * 7 7 — — — — — — vonne 1 gehend 5 Krankheit € 
\ eiſt Dr. Böddecker. ſtamlllen - Nachrichten aus anderen zeitungen. eder e 5 a e dicht = Spezialitäten · Programm. 2 
ern, Stamweln und Ulsbeln belli 8 er ar gern: wi u. — ee Küche benen, fang EM 0 me 2 iu 8 

. . u 7 5 — — 3 H * 2 0 5 Br 
47 15 . Velen Eirenbatn: Zugführer a. D. August Schröder, 0 0 Berlin Salzweblerttraße 2. bree wie betan. MR 


5 


59 
Dleirohre u. Zinurohte 


| Leihhaus -Auction Sterne Conservatorium der Musik, 


e ie "Bi em N zu billigsten 
455 Preiſen die Blei⸗ un nurohrfabrik von 
| ar ei U zugiein Theaterschule für Oper u. Schauspiel. a er Beer mann zu. 505 
et peicherſtr ? elephon Nr. 
5 Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden — r tn 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und ; Director: Professor Gustav Hollaender, Wi lhelmſtraße 20 
N Silberſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungsſtücken 15 ue, Berlin sw. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 22n. 11 [4 
8 2 N 3 ing Sr Ruthenberg bier > Hauptlehrer: Madame Blanche Corelli, Frau Prof. Selma Nicklass- Klempner, Hedwig Kaufmann, Ida Rosenmund, Hinterhaus A Tr., iſt eine Wohnung 45 
in öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige Anna Saemann, Anna Wüllner, Alexander: Heinemann, Kgl. Kammersänger Nioolaus Rothmühl, Wladyslav Seidemann, Stube, Kammer u. Küche zum 1. Okt. a 
| Baarzahlung. verkauft. Er one ee rubige, ordentliche Leute zu vermielhen. 
Der Weberfchuß iſt bis zum 15. Oktober er. bei Felix Dreyschock, Anton Foerster, Günther Freudenberg, B. Görtatowski, Otto Hegner, Professor Ernest Jedliozka, 
7 air Apäter bei der hiesigen Armemtaſſe gegen Abyabe Emma Koch, Ernst Lochbrunner, Paul Lutzenko, Professor G. A. Papendick, Gustav Pohl, Professor Philipp Rüfer, Alfred Preis 12 Mk. monatlich. 
* des Pfandſcheines zu erheben. Sormann, Hofpianist, Professor E. E. Taubert, W. Harriers-Wippern, G. Loeser, W. Rhenius, A. Schmidt - Badekow, N äheres Kirchpl at 3, 1 Tr. Kinds. 
v Th. J. Schönberger (Klavier). 8 
N 1 . 
5 ern „ 7 1 Hefe Pr fessor Gustav Hollaender, Königl. Konzertmeister Bernhard Dessau, Issay Barmas, die kgl. Kammermusiker W. Nioking, N 
22 ſam, daß die z ander bis zum Auetion tag: bei mir W. Rampelmann (Violine), Eugen Sandow, Kgl. Kammermusiker (Cello), Otto Dienel, Kgl. Musikdirektor (Orgel), Karl Kämpf (Har- Kirchplatz 1, 4 Tr., 
Fee ft oder zus e Fe ne! BEE monium), Fr. Poenitz, Königl. Kammervirtuose (Harfe), Kapellmeister Hans Pfitzner, Professor Philipp Rüfer, Professor E. E. Taubert, Vorderhaus, iſt eine W greift 
: 525 82 99 306 19 32 97 413 38 40 45 52 510 Max Loewengard, P. Geyer, Th. J. Schönberger (Harmonielehre, Composition). Musikgeschichte? Dr. Leop. Schmidt. Italienisch: ſt eine ohnung zum 
l 17 20 Sr 620 32 35 46 94 717 36 47 53 60 86 Sga. Dr. Ca pizucchi. Physiologie der Stimme: Dr. Katzenstein. von 16 %. monatlich an ruhige abet 
a 17809 23 49 52 62 91 17905 09 26 40 43 53 54 Kapellmeisterschule: Kapellmeister Hans Pfitzner. Leute zu vermiethen. 
89 91 98 18000 01 05 14 19 22 24 25 26 36 44 Chorschule: Alexander Heinemann. Prima vista u. Chorübungen : Max Battke. 3 0 
45 47 48 53 60 66 85 18100 01 08 16 37 69 Orchesterschule: Kapellmeister Alexander von Fielitz, Professor Gustav Hollaender. Näheres Kirchplatz 3, parterre. 
18212 28 72 83 86 18301 07 17 18 20 41 50 65 Bläserschule: Die Königl. Kammermusiker Prill (Flöte), Buntfuss (Oboe), Rausch (Clarinette), Koehler (Fagott), Littmann 159 M und hohe Propſſion zanit Alk 
g 18417 27 40 57 77 84 87 93 99 18518 32 50 52 (Horn), Hoehne (Trompete), Kämmling (Contra bass). 2 50 Mk. flotten e ern 
5 95 18642 87 89 18703 04 06 08 33 4J 63 66 69 Kammermusik: Euzen Sandow. - a Sana in Hamburg. j 
E 97 18810 12 56 71 88 18918 25 45 52 80 19013 — — ee See 3 2 BER A = a 4 
ö 855 K 68 99 9130 * 9218 ementar- avier- u 10linsc ir Kinder vom ahre an, Inspector: ustav Po 
f 40 45 53 54 FE Schauspielschule: Max Reinhardt (80 Richard rem = 5 ) us E r eude um 
N nderkurse Sonntag Vormittags. 
Sense, Roſengarten 68/69. Sonderkurse in Harmonielehre, Contrapunkt und Fuge bei Max Loewengard. Da 1a 
T Opernschule: Leiter: Nicolaus Rothmühl, Kgl. Kammiersänger. Regie: Oberregisseur Jacques Goldberg. Partieen- und gebe ich ähnlich Leidenden gern Auskunft wie ich doe Joe 


ohrelangem Aſthma, Huſten, Lungenleiden, | u 
Shianenntekt erlöſt wurde und mich trotz m 


Alters lebensfroh und geſund . erhalte. 
Frau Sacksen, 


Hamburg, Kreuzweg ! 15. 


Ensemblestudium: Kapellmeister Alexander von Fielitz, Kgl. Chordirektor Julius Graefen, Kapellmeister Josef Wolf. Mimik, Plastik, 


feihhaus- Auction Tanz, Fechtkunst: Eugène Deleuil, Kgl. Pantomimist. 2 
Begiun des Schuljahres: 1. September. Eintritt jederzeit. Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 


FT 


| ger 11—1 Uhr. 
Auctionslokal der Gerichts- Am 1. September übernimmt der kgl. Kammersänger Nicolaus Rothmühl die Leitung der Opernschule, sowie eine Ausbildungs- ac 
klasse für Sol sa D% 0 Timer 
vollzieher, König-Alberiſtr. > | art ee — ee — — — ¶ 7 77 1111 le! 2 Sang 5 Mae BE 
Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes . 3 ei 3 N ER a De. IBrehmer's 


berühmte inter nation nſe Heilanstalt für 


Lungen kranke 


" Görbersdorf (Schlesien) 


Ni U Höhere Maschineabauschule. zu Hel 


I 
k zemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 5 Lon. 


dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 


2 

7 

Mittwoch, den 24. Sete. 1002, ä Ben des Winter⸗Semeſters am 15. Oktober. | | 

F Vormittags 10 Uhr, durch den Se AUbteilung : Höhere Maſchinenbauſchule für Maschinenbau und Electrotech it. Zweijähr. Kurſus. versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 

f richtsvollzieher Herrn Simon 0 4e Jul. St (9 dd 150 Mark. 0 Dr. Petri 

j N % h h Si bi k hefarzt: Geheimrat r. eiri. 75 

k 219 5 i rag: An nahmebedingungen: Reife für Oberſekunda und 2⸗jährige prakt. Berufsthätigkeit a 3 

f in öffentlicher Auction meijtbietend gegen]! — Ablegung —— Aufnahmeprüfung und 3⸗jährige prakt. Berufsthat igkeit. — Au⸗ Dr. Foss, früher Chefarzt Driburg. g 

ſofortige baare Jablung verkauft. Der ns a, eee eee 5 Ausbildung d Deutsche Aerzte: [Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig 

. eilun ud⸗ nlags ſchule mit 8 ür heoretiſche Ausbildung der ER i 3 

h Ueberſchuß iſt vom 27. Sept. bis 10. Okt N Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an 4 Aber den in der Woche und am Sonntag \ anstalt. ie 0 4 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von Morgen. Dreijähr. Kurſus. Halbjährl. Schulgeld 10 Mark. — Aufnah megeſuche für Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Fer. Cybulski. 2 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ das Winterſemeſter 1902/03 find umgehend einzureichen, . 5 Ungarischer Arzt: Dr. Müller. je 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ Die Direktion. 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den Tu ——— 32 EEE Tö: hterpensionat Aude 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. i 
Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchafteu, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangsformen, Anleit 
im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im Ins und Ausland 
825 m über dem Meere. 


Oberhof. Ihr. wa 


Thüringer Waldes, 


Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Dates, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin. 


| frGartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums- 
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten, 
spannenden Roman von 


C. Werner: „Runen“ 


sowie eine Shählung von 


L. Ganghofer: „aewitterim mai“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
N. berieben durch alle Buchhandlungen und Postämter. 


1 


Königreich 


eee & e Fate 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. . 


f — De 3722 NEL e — e 


zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 

Nr. 24662 72 6 716 803 29 69 
915 25033 45 46 77 88 9 107 54 8 
230 52 71 90 8 363 427 34 529 A 
52 610 16 19 74 713 23 811 85 BERRBERSBIPPLBR GSERERBSBTRERTSE 


4 98 912 29 72 87 26005 11 30 5 
52 3 62 79 96 9 114 222 56 7ʃ Silber- Lotterie 


82 314 64 9 401 9 25 95 509 6390 
zu Gunſten des 


B 


713 60 76 9 88 807 65 70 2 9181: 
3 885 005 5: A 

30327 528 10 30053.35320 Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


36327 521 40 36666 771 837 71 
988 37027 71 81 90 142 616 32 50 

Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


5 73 858 911 38007 74 378 455 3 
535 8. 

Sally Kaatz. Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


Breiteſtr. 8. * 
4 Looſe a 1 Mark zu haben bei 
5 


R. Grass mann., 


Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


CCC 


Conservatorium der Musik, Opern- u. Nchauspielschule 


Klindworth-Scharwenka 


ener 


Pianinos zur Miethe, 


Neue, wie auch wenig gebrauchte, mit 
3 Pedalen verſehene, höchſt empfehlenswerthe 
Inſtrumente ſind zu verſchiedenen Preiſen zu 
vermiethen im Piano⸗Geſchäft von 


Franz Breeckow, 
Große Domſtr. 22. 


* 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 


2 Director: . „ Künstl. Leitung der lustrumental-Klassen; Prof. — z — _ ara: —— — m, 
Prima Senftenb. Brikets, ZT a BRlliee Nehmen TER TE 
2 5 ber ſchl Steinfohlen, brech — CCCP 
5 ns, ee, „11-1, 4½-—. wu — E LL i 1 A 14 01 FTD, 
ichten⸗Klobenholz, a ft t, 
zelt zu Billionen: S eee 8 @achener Badebfen Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraſſe 18d. 
C. F. Meier, E ebrauch Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


vom 


Pöligerftrahe Nr. 17, Ecke Birken⸗Allee. 
Lagerhof: Gutenbergſtraße 1. 


FFF . b 
Zur großen Wäfche E 
3 empfehle ich meine 
Prima Oberschaal-Seife 
Ro. 112 


in bekannter vorzüglicher Qualität und gut 5 
= ausgetrocknet. 5 1 = — e 
In faſt allen Seifen⸗, Drogen⸗ und Colonial⸗ . — . — 5 5 F EL AI TUE TR 


waaren » Handlungen zu haben. — 2 
| Die W znste Diättwasche 


Erich Falek. 
erhält man durch Auwendung der 


Seifenfabrif. 
weltberühmten amerikanischen # 


—.—— äft Meifſchlügerſtr. 13. 
Möbel, Spiegel u. 
Brillant Glanzstärhel 


Polsterwaaren, 
Goldene mean Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, be 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, e durch geringe Geſchäfts⸗ 
Weltausstellung 
Paris 1900. leicht und sicher mit jedem Pilätteisen. 


unkoſten der Mir nach außerordentlich preiswerth. 
Nur scht mit Schutzmarke „Globus.“ 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hüͤgelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Me zu billigſten Fabrikpreiſen. 


@itterschwellen und Fundamente 


user 70,0 


BNOUBENS 
Sera rn 


Vertreter an * * ‚alle Plätzen. 


Dampf-Maschinen-Wäscherei und Plätterei, 
Gardinen-Appretur-Anstalt 
Georg Klesch 
König Albertsirasse 15. 


Billigste Preise. Schnellste Ausführung. 


Abholung u. Lieferung frei Haus. 


A, Mruse, 
erk. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


due Oderbrucher Gänsefedern 


ſind stets zu haben 
Bugenhagenſtr. 


Mn Packelen h 20 Pfg. überall orca - 


5 bei Sattelbers. |® 


Dieser Cereal- Nahrstoff, der stets zum serviren bereit ist, ist das Recept einer 
weisen Natur für tüchtige Körper und thätiges Gehirn, eine angenehme Speise und 
ein ausgezeichnetes neues Stärke- Mittel. „ Bei allen ser rn ir 

50 Pf. für ein rn Packct. 1 mie : 


